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Jas Endergebnis der ReWtagswchlea
Radikalisierung der Flügelvarteien - Millionen-Zuwachs öes Zentrums -

857° Wahlbeteiligung in Baden
Räch »er Schlacht

Das Ergebnis aller Reichstagsauflösungen bei den Neu -
wählen seit 1919 war stets ein unbefriedigendes . Das was
hätte erreicht werden sollen , wurde nicht erreicht , ja gewöhn -
lich war die Regierungsbildung im Reich nach den Neu -
wählen noch schwerer als zuvor . W i r betrachteten deshalb
auch die Reichstagsauflösung am 17 . Juli dieses Jahres , die
sich zwangsläufig aus der Haltung der Parteien im Reichs-
tag ergab , sehr skeptisch und wiesen auf die Möglichkeit hin ,
daß es nachher politisch nicht besser, sondern möglicherweise
noch schlechter stehe, als bei der Zusammensetzung des alten
Reichstags . Nach dem Aspekt, den die bis jetzt bekannten
Ergebnisse der Wahl bieten , haben wir leider recht behalten
mit unserem Skeptizismus . Zwar haben auch die positiv zum
Staat eingestellten Parteien sich gut gehalten angesichts des
erbitterten Kampfes , der von den Extremen her gegen die
Mitte geführt wurde . Aber den unverhältnismäßig stärksten
Vorteil von der gegen 1928 sehr verstärkten Wahlbeteiligung
hatten die extremen Parteien — vor allem die National -
sozialsten , die mit der Plötzlichkeit eines Wildwassers ange -
schwollen sind , und die Kommunisten , die jedenfalls pro -
zentual mehr zugenommen haben , als die Parteien der Mitte .
Die Zunahme der Kommunisten ist allerdings angesichts der
starken Arbeitslosigkeit nicht anormal . Man hat von jeher er-
fahren , daß die Reihen der Kommunisten sich in wirtschaftlich
schlechten Zeiten verstärkten . Unbedingt anormal und durch
keinerlei vernünftige politische Gründe bestimmt ist aber das
Anwachsen der Nationalsozialisten . Hier hat eine Partei , die
noch nichts geleistet hat , von der auch niemand annehmen
wird , daß sie die deutsche Politik führen kann , den Zulauf
von Wählern und Wählerinnen in einem Maß erfahren , wie
es in der deutschen politischen Geschichte einzig dastehen
dürfte . Es zeigt sich hier eine politische Unreife der Wähler -
schast , die alles übertrifft , was man in Deutschland für mög-
lich gehalten hätte . Denn die Mittel , mit denen dieses Re-
sultat erreicht wurde , haben mit politischem Ernst und einer
tiefen politischen Auffassung der Dinge , absolut nichts zu tun .
Es gibt schlechthin keine Partei , die mehr den Namen einer
Fassadenpartei verdient , als die nationalsozialistische , die ein
Werk des politischen Dilettantismus ist. Erklärlich wird
dieser Erfolg nur , wenn man den tief unbefriedigenden Zu -
stand, in dem sich Deutschland infolge des verlorenen Kriegs ,
der daraus folgenden Lasten und des Tiefstandes des Wirt -
schaftslebens befindet , in Betracht zieht , und dann die unge -
heuere Reklame dazu nimmt , mit der der Nationalsozialis -
mus in unaufhörlichen Versammlungen und Propaganda -
zügen ohne Rücksicht auf Geldmittel und politische Möglich -
leiten für sich wirkte . Dieser Erfolg wird sich sicher mit der
Zeit als eine ungesunde Anschwellung erweisen , als die Folge
einer Massenpsychose: es wird sich zeigen , daß dieser Erfolg
auf der Masse der nicht politisch Denkenden beruht ! aber
einstweilen besteht diese Tatsache und muß in die politische
Rechnung mit eingestellt werden .

Wie ein Blick in die zahlenmäßigen Ergebnisse der Wah -
len in Baden beweist , ist das Anschwellen der National -
sozialisten in der Hauptsache auf die größere Wahlbeteiligung
und dann auch — aber weniger — auf die Auflösung der
Splitterparteien und den Abfall von der in der Einheitsliste
vereinigten Parteien (Deutsche Volkspartei und Demokratische
Partei ) zurückzuführen .

Die Zentrumspartei hat mit 351 838 Wähler -
stimmen ein angesichts der allerlei Widerstände , die zwar
nicht die Politik des Zentrums , wohl aber die Wahlliste fand ,
glänzendes Ergebnis zu verzeichnen . Es ist nicht nur über
die 297 818 Stimmen der Reichstagswahl 1928 um 54 920
Stimmen hinausgekommen , sondern hat auch noch ein Mehr
von 10 084 gegenüber dem ausgezeichneten Resultat d?r Land -
tagswahl von 1929. Dieses Ergebnis übertrifft unsere Er -

' Wartungen und beweist wieder einmal , wie zuverlässig und
beständig die Zentrumspartei ist und eine wie treue Wähler -
schaft sie hat . Und diese Ziffern wurden nicht erreicht durch
hohle Reklame , sondern durch eine zuverlässige Politik und
eine Aufklärung , die sich auf Sachlichkeit und Wahrhaftigkeit
stützte . Hierin sind Zentrum und Nationalsozialisten die
reinen Gegenpole . Mit Genugtuung stellen wir auch diesmal
fest : Auch nach diesein Sturm steht fest der Zentrumsturm !
Und daß dieses Resultat vor allem auch dadurch erzielt wurde ,
daß in einer Zeit , wo die wahlfähig gewordene Jugend sonst
dielfach zu den Hakenkreuzlern lief , unsere katholische Ju -
gend aus Ueberzeugung ins Zentrumslager einschwenkte, er-
höht die innere Befriedigung über diesen Zentrumsstea . Wenn
wir nur rein die Perspektive der eigenen Partei vor
Augen hätten , dann könnten wir schlechthin unsere Zu -
friedenheit aussprechen . Aber auch hier heißt es sich ein -
ordnen und unterordnen mit Rücksicht auf die Gesamtlage und
die Gesamtlage gibt keinen Grund zu solcher Zufriedenheit .

Auch die S o z i a l d e m o k r a t i e hat mit 210 547 Stim -
wen ihre Ziffer von 1928 vermehrt um etwa 6000 , gegenüber
den letzten Landtagswahlen um etwa 23 000 . Auch sie hat .
so wenig wie das Zentrum ohne weiteres sichtbar Wähler an

Vorläufiges Endergebnis
Abgegebene Stimmen : 35 790 540 . ^

Davon entfallen auf
Sozialdemokraten 3536929 ( 9 in 433 )

Deutschnationale 2459996 (4359586 )
Ientrum 4549795 (5705040 )
Kommunisten 4 599 375 ( 3 232 875 )

Deutsche volkspartei 1996015 ( 2 677 861 )
Staatspartei II86 7J7 ( 1503779 )
Wirtschaftspartei , 352 341 ( l 599 )

Bayrische Volkspartei lus 556 (

Nationalsozialisten 6375259 (

Deutsches Landvolk ; 103 889 (

Konservative 319 813

Sonstige 2 19 » 655

943 572 )
806 746 )

904 355 )

( - )

( - )

Die voraussichtlichen Manöatszahten im neuen
Reichstag

Berlin , 15. Sept . Nach den bisher gezählten Stimmen
würde der neue Reichstag theoretisch 586 Abgeordnete auf -
nehmen müssen . Die Zahl wird sich aber voraussichtlich auf
550 bis 560 vermindern , weil zahlreiche Stimmen der
Splitterparteien verloren gehen . Unter diesem Vorbehalte
kann man folgende Mandate für die einzelnen Parteien er -
rechnen :

Sozialdemokraten 138 (152 )
Deutschnationale 41 ( 73 )
Zentrum 69 ( 62)
Kommunisten 70 ( 54)
Deutsche Volkspartei 33 ( 45 )
Deutsche Staatspartei 20 ( 25)
Wirtschaftspartei 22 ( 23)
Bayerische Volkspartei 17 ( 17)
Nationalsozialisten 107 ( 12 )
Landvolk 18 ( 9)
Konservative ;5 ( — )
Splitterparteien 36 ( — )

Gesamtzahl 586 Abgeordnete .
Die rechnerisch ermittelte Verteilung der Mandate für die

Deutsche Volkspartei und Staatspartei , die sich aus der Ein -
heitsliste in Baden und Württemberg ergeben , ferner die
Listenverbindung Volkspartei — Konservative in Ostpreußen
und Zentrum — Bayerische Volkspartei in der Pfalz sind
dabei bereits berücksichtigt, nicht dagegen die Uebertragung
von Kreis - und Verbandslisten auf die Reichsliste anderer
Parteien .

Die einzelnen Wahlkreise
Wahlkreis 1 Ostpreußen :

Gült . Stimmen 1091 436 (998 807) ; @ 221 883 (268 308),
DN 204 654 (312 845) , Z 84 902 (74 280) , K 122 666
(94 946) , DVP 56 843 (97 990 ) , DSt 27 788 (38392 ) ,
WP 17 247 (20 416) , NS 235 463 (8140) , DL 15 089,
DB 5044 (8739 ) , CSV 46 014 , CSVgem 4248, VP 3383
(16 299 ) , Pp 4176 , preuß . Litauer 666.

Wahlkreis 2 Berlin :
S 346 014 , DN 145 022 , Z 44667 , K 408 642 , DVP
27 515, DSt 53 095 , WP 27 359 , NS 158 165, DL 397,
DB 98 , Ko 4818 , Ev . Vd . 10 369, Sonstige 13 316.

Wahlkreis 3 Potsdam II :
S 285 385 , DN 164 031 , Z 37 663 , K 217 705, DVP
58 793, DSt 76 779, WP 32 046 , NS 183 798, DL 9351,
DB 307 , Ko 15 693, Ev . Vd. 11906 .

Wahlkreis 5 Frankfurt a. O . :
S 270 223 , DN 119 036 , Z 52 747 , K 84 226, DVP 34 545,
DSt 27 304 , WP 31 297 , NS 204 564, DL 62115 , DB
3 381 , Ko 7067 , Ev . Vd . 20 458.

Wahlkreis 6 pomm «rn : S 24x727 , DN 242459 , Z 10 560,
A 85 90J , Dvp 32 482 , DSt 24 278, WP 32430 , NS
236 832 , £b 31 880 , Bauerbd . 4853 , UV 9462 , So . v .
| 7 626 , VP 2592 , sonstige 4203 .

Notiz zu den Wahlmelöungen
Zur Vereinfachung werden die Namen der Parteien wie folgt ab-

gekürzt wiedergegeben :

S Sozialdemokraten
DN Deutschnationale
Z Zentrum
K Kommunisten
DVP Deutsche volkspartei
DSt Deutsche Staatspartei
WP Mrtschaftspartei
Bv Bayr . Volkspartei
NS Nationalsozialisten
Dk Deutsches Landvolk (Christl .-Nat . Bauernpartei )
DB Deutsche Bauernpartei
kb kandbund
KV Konservative volkspartei
VP Volksrechtspartei und Christlich . Soziale Reichspartei
Kv Konservative
<LSV Lhristlichsozialer Volksdienst
H<5 Haus - und Grundbesitzer
Pp Polenpartei
H£j£j Handel , Handwerk , Hausbesitz
MV Mieter - und Volksrechtspartei
Apv Arbeiterpartei für das arbeitende und schaffende Volk
USP Unabhängige Sozialdemokratische Partei Deutschlands
KHP Kriegsbeschädigte - und Hinterbliebenenpartei
pgA Partei gegen Alkohol
DLV Deutsche Einheitspartei für wahre Volkswirtschaft
NM Nationale Minderheiten
FHKG Freibund d. Handwerks , Kleinhandels u . Gewerbes (Reichs -

bund des deutschen Mittelstandes ) .

die Nationalsozialisten verloren . Und da auch die Kommu -
nisten von 66 808 im Jahre 1928 auf 112852 gestiegen sind,
so muß man auch hier wieder die Frage stellen : Wo bleibt
der Kampf der Nati - Sozi gegen den Marxis -
mus ? Von einem solchen Kampf mit irgend welchem Er -
folg ist absolut nichts zu merken . Die Hakenkreuzler sind
auch hier nur Blender und wenn sie jetzt so urplötzlich in
Baden die zweitstärkste Partei geworden sind und die Sozial -
demokratie überholt haben , so haben sie nach außen sichtbar
den gesamten Marxismus nicht um eine einzige Stimme ge-
schwächt . Die politisch denkenden Wähler lassen
sich eben nicht mit politischem Fliegenleim fangen , wie ihn
die Nati - Sozi verwenden , um zum äußeren Ziel ihrer Agi -
tation zu kommen . Wer deshalb auf die Hakenkreuzler als •
die Vernichter des Marxismus hofft , der erlebt eine Ent -
täufchung nach der anderen . Und diese Enttäuschung , die sich
allerdings nicht im Honigmonat der ersten Ersolgssunde ein -
stellt , sondern erst nach und nach , wird neben anderem dafür
sorgen , daß das nationalsozialistische Wildwasser ebenso Plötz-
lich wieder verläuft , wie es gekommen ist.

Die Einheitsliste der Volkspartei und Demokraten
hat den Rückgang dieser politischen Parteien nicht verhin -
dern können . Zwar werden wohl die zwei Minister
C u r t i u s und Dietrich als gewählt gelten können , aber
der Abstieg von 150289 vom Jahre 1928 auf 114 693 ist doch
schmerzlich sür die Einheitsparteien . Hier zeigt sich, wie es
sich auswirkt , wenn man erst mitten im Rennen das Pserd
wechselt. Dieser Umstand hat auch dazu geführt , daß z . B . die
konservative Volkspartei trotz ihrem prächtigen
Kandidaten Lettow - Vorbeck in Baden gar nicht zum

Zug gekommen ist. Das einzig Richtige wäre gewesen, wenn
sie sich mit dem evangelischen Vo l k s d i e n st, der es
mit 57 791 Stimmen fast auf Mandatsstärke gebracht hat
und sicher ein Mandat einheimsen wird , vereinigt hätte . Die
Deutsch nationalen haben von ihren 34 000, die sie
1929 bei der Landtagswahl erhielten diesmal noch einmal
2000 verloren und bleiben gegen die 1928er Reichstagswahl ,
wo sie noch Mandatsstärke hatten , ohne Mandat .

Auch die W i r t s ch a f t s p a r t e i hat zwar gegen 1928
um 3000 Stimmen zu - aber gegen die Landtagswahl um
1500 Stimmen abgenommen . Es geht nicht vorwärts hier ,
und diese Parteien sowie die andern , die mit unter 30 000, ja
20 000 Stimmen durch die Wahl gegangen sind, würden gut
tun , vom Jnteressenhaufen wieder zu den Staatsparteien zu-
rückzukehren . Das gilt insbesondere auch von den zwei
Bauernparteien , die sich bei uns aufgetan hatten und
mit 16 000 und 19 000 nicht einmal zusammen genommen
Mandatsstärke erreichten . Ebenso schleppt sich die längst un -
nötige Aufwertungspartei , die diesmal merkwür¬
digerweise mit der Christlichsozialen Reichspartei eine ge-
meinsame Liste hatte , von einer nutzlosen und erfolglosen
Wahl zur andern . Da kann man bloß fragen , wann diese
Herrschasten einmal wieder politisch gescheidt werden und sich
zu den großen Parteien schlagen, bei denen sie immerhin die
eine oder andere Lücke ausfüllen könnten .

Im übrigen müssen die badischen Wahlergebnisse in das
Gesamtresultat des Reiches eingeordnet werden . Dann erst
ist ein endgültiges Urteil möglich . Da das Gefamtresultat
aber noch aussteht , so muß man sich damit einstweilen noch
gedulden .
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Wahlkreis 4 Potsdam 1 :
S 31063, DN 159721, Z 26 937, K 230 801, DVP
8« 689, DSt 40 222 , WP 47 463 , NS 215 858, DL 27 903,
DB 1481, Kv 6728 , Ev.Vd . 13329.

Wahlkreis 7 Breslau :
3 314 433 ,DN 95 218 . Z 171865, K 83 032, DBP 28 748,
TSt 20 270 , WP 28 815 , NS 259 225 , DL 17 221,TB 7962, Kv 6976 , EvV 30 876, VP 2613 , Sonstige
1886.

Wahlkreis 8 Liegnitz:
0 218 022 (229 518) , DN 78 847 (148 564) , 3 53 360
(48 053) , K 41 443 (25 599) , DVP 23653 (39 957),
DSt 33 753 (38 384 ) , WP 35 883 (42 686 ) , NS 142 047
(7420 ) , DL 42666 (8889) , DB 2945 (5470) , Ev.V 4490
CSV 21 982 , sonstige 18 775.

Wahlkreis 9 Oppeln :
S 62 706, DN 102 247, Z 235 573 , K III 167 , DVP 9505,
DSt 6912, WP 13 901 , NS 64068 , DL 14 694 , DB 3351,
Ko 2527 , Lv . Vd. 4914.

Wahlkreis 10 Magdeburg :
S 365 340 . DN 73 694, Z 17 100, K 98 330 , DVP 72 828,
DSt 33 708, WP 45 600 , NS 191 436, DL 78360 , DB
5343 , Ko 8806 . Ev . Vd . 5153.

Wahlkreis 11 Merseburg:
S 160399 . DN 65 430, Z 10 762, K 205 495, DVP
50 535 . DSt 25 810, WP 45 412 , NS 168 573, TL
59 W7, DB 3359 , Kv 8639 , Ev .Vd. 3062 , VP 4625, son -
stige 8924.

Wahlkreis \2 Thüringen : Soz . 365 903, Dnat. 54 371 , Ztr,
53 5J8 , Rom. 192 287 , Dvp . 68 724, Staatsp . 4 , 60?,
Wirtschp . 67 888 , Natsoz. 243 346, kandv . 118 681 , Bauern
252Y , R . v . 11860 , <£v . v 16 312 , Großdeutsche kiste
Schmalitz 15 446, volksrechtsp . 789?.

Wahlkreis 13 Schßrswig -Holstein :
S 265 225, DN 54 568, Z 9215 , K 94 186, DVP 64 358,
DSt 72 297 , WP 35 643 , NS 240185 , DL 33513 , DB
3274 . Kv 19 192, Ev .Vd . 16 639, sonstige Stimmen 12 794.

Wahlkreis 14 Weser -Ems :
S 195 627, DN 53 819 Z 169664 , K 50 553 , DVP 64 246,

DSt 34 600 , WP 22 298 . NS 165 953 , DL 12 471, DB
694 , Ko einschl . Hannov . 22146 , Ev . Vd. 22 797 , Sonstige
12 400.

Wahlkreis J5 Oschannover : Soz . 176 706 , Dnat. 46 060, Ztr.
7892 , Rom. 54 4SI , Dvp . 35 558 , Staatsp . 21 638,
Wirtschp . 19 197 , Natsoz. 118 734, D. kandv. 20 n9 ,
R . v . und hannov . 86 581 , sonstige 7216.

Wahlkreis \ 6 Sii-dhannooer -Brawnschw «ig : 5 460 625 , DN
6 , 980, I 54 714, K 63792 , DVP 78 173 , DSt 35 183 ,
Wp 31019 , NS 233 429 , &> 17 463, £ t>. V. J5 825 ,
Deutschhannoveraner 57 661 .

Wahlkreis 17 Westfalen -Nord:
S 266 905, DN 79107 , Z 424 514, K 152 387 , DVP
65 344, DSt 28 096 , WP 53 996 , NS 161 723, DL 31 512,
Ko 14 741 , Ev . Vd. 45 675 , VP 17137 , Sonstige 7744.

Wahlkreis 18 Westsalcn -Süd :
Gült . St . 1410 760 (1228 803) ; S 300 455 (363 282) ,
DN 54 615 (105 540) , Z 112 134 (286 335) , K 239 891
(145 689) , DVP 84 826 (131 350) , DSt 38 362 (51491 ) ,
WP 50463 (57 450 ) , NS 195 469 (19182 ) , DL 13 897

'
(24 958) , Kv 9183 , CSV 81 620 , CSVgem 4183, VP
14 585 (11 901) , Pp 8483 , USP 852.

Wahlkreis 19 Hessen- Nassau : S 553 393, DN 52 451 , Z 192 669,
R 137 178 , DDp 76 183 , DSt 54 664, Wp 53978 , NS
284 810 , kb 85 770, Rv 8003, Ev . V . 60 590, sonstige
Stimmen 1 ? 904.

Wahlkreis 20 Köln-Aachen :
Gült . St . 1 169 389 (934 496) : S 165 683 (172 937) , DN
34 818 (67 520) , Z 425 351 (392 161) , K 169 072'
(97376 ) , DVP 57784 (79254 ) , DSt 34017 (29826 Dem .) ,
WP 55 511 (42 536 ) , NS 169 506 (10 598) , DL 13115
( 1936) , DB 1925 (2293) , Kv 8154 , CSV 8562 , CSVgem
3854 , USP 645, VP 18 232 (9023 ) , KölnVpt 265.

Wahlkreis 21 Koblenz -Trier :
S 58 541 , DN 29 221, Z 296 465, K 40 115, DBP 24 066,
DSt 10 352 , WP 29 857, NS 94 078, DL 33 349, Ko
4412 , VP 7239 , Sonstige 5776.

Wahlkreis 22 Düsseldorf . Ost : Soz . 169 549 , Dnat. 59673, Itr .
230 506 , Rom. 320 817 , Dvp . 60931 . Staatsp . 10 258 ,
Wirtschp . 65 528 , Natsoz. 210 106 , R . v . 10 291 , <Lhr . Soz.
42 241 , Lv . v . 5127 , volksrechtsp. 27 669, sonstige 4000.

Wahlkreis 23 Düsseldorf-West.
S 119148 , DN 41189 , Z 310 758, K 176 123, DVP
44 054, DSt 15 699 , WP 49 637 , NS 168685 , DL
10 643 , Kv. 5768 , Ev.V 21 935 , VP 15 545, Sonstige
8607.

Wahlkreis 2\ Oberbayern . Schwaben: Soz . 258 727 , Dnat.
31514 , Rom. 81 072, Dvp . 17147 , Staatsp . 22 479'
Wirtschp . 33224 , Bayr . vpt . 450 088, Natsoz. 218 154 ,
Bauernb. 164 osi , R v . 41 739 , Lv . V. 10 410 , volks¬
rechtsp . 6767.

Wahlkreis 25 Niederbayern: Soz . 76 906, Dnat . S109, Rom.
28 413, DVP . 6510, Staatsx . 7S35, Wirtschp . 8781 , Bayr.
vpt . 261 544 . Natsoz. 72 143 , kandv. 6583 , R . v . 3815,
Lv . v . 2115, Bayr . Bauernbund 117597 , sonstige 722 .

Wahlkreis 26 Franken :
S 346 534, Dn 31 592, Z und BV 347128 , K 65 220,
DVP 17 420, DSt 29 400, WP 46 475 , NS 281067 ,
DL 143 402. Kv 10 197 , Ev .Vd . 40 971, sonstige 4629.

26. Wahlkreis Dresden -Bautzen :
S 389 327 (400502 ) , DN 55 804 (117 991) , Z 15 917
(13 984) , K 139 414 (105 877) , DVP 72161 (112150 ) ,
CSVgem 6580 , DSt 81630 (62 750 ) . WP 80 208 (80 624 ) ,
NS 180550 (18 245) , DL 57 809 (63 336 ) , VP 7336
(15 361) , Kv 11624 . CSV 20 860 . sonstige 4684.

27. Wahlkreis Pfalz :
S 105 606 (119 548 ) , DN 3618 (11384 ) , BV und Z
115 915 (108 769) , K 48 941 (29 205) , DVP 30 657
(60530 ) , DSt 10 679 (16 135) , WP 16 375 ( 16 937 ) ,
NS 106163 (33 288) . DL 11547 (15 413) , KV 2193 .
CSV 13 379. sonstige 1164.

Wahlkreis 28 Dresden -Bautzen :
S 389 327 (400 502 ) . DN 5b 804 (117 991) , Z 15917
(13 984) , K 139 414 (105 877) , DVP 72161 (112150 ) ,
CSVP 2580, DSt 81 630 (62 657) , WP 80 208 (80 624 ) ,
NS 180 550 (80 345 ) , DL 57 800 (63 336) , DB 0 (1432) ,
Lb 0 (0) , Kv. 11642 (0) , CSV 20860 (0) , VP 7336,
USP 621 , HG 2589 , NM 223.

Wahlkreis 29 Leipzig :
S 288007 (278921 ) , DN 30 799 (49 792) , Z 5237 (4411),
K 141984 (121329 ) , DVP 77 720 (98119 ) , CSVgem
4364 (—) , DSt 26 212 (45 231) , WP 57 896 (53 047) ,
NS 116 138 (14 601 ) . Sächs .Landv . 34 155 (42 416) . VP
21 663 (31 255) . Kv 9525 , CSV 9920 . sonstige 2809 . Gül -
tig 826 429 (754 225) , Wahlbeteiligung 88,87 Prozent
(83,7 Prozent ).

Wahlkreis 30 Chemnitz- Zwickau :
Gült . Stimmen 1110 293 (953 966) ; S 314 213 (319 998),DN 49 714 (86 705) , Z 5515 (5124 ), K 204 959 (154 362),
DVP 45 104 (105 748), DSt 22 698 (39 468) , WP 89 732
(90 381) , NS 264 871 (41 427) , DL 30 626 (39724),
DB 1131, KB 6489, CSV 46 357 , VP 17 217 (40 929 ),
sonstige 10866 (21930).

Wahlkreis 31 Württemberg :
S 283 337 (272 017 ) , DN 55 206 (71 686) , Z 304 314
(235161 ) , K 131 744 (83 121 ) , DVP 136 775 (119987 ) ,
WP 31189 (14 961) , NS 131 683 (21 739) , DB 4665
(4332 ) , CSV 91599 , CSVgem 3913 , NVF 13 056 , VP
27 402 (42 077) , Bauern - und Handwerkerbund 180143
(199 517).

Wahlkreis 33 Hessen -Darmstadt :
S 215 728 (192 376 ) . DN 11903 (20627 ) . Z 104 266
(93 280 ) . K 84 604 (52 007 ) , DVP 49836 (67125 ) . DSt
38 745 (37 521 ) . WP 17 069 (7825) . NS 137 863 (11281)
DL 57 553 (79 706) . DB 1496 (—) , Kv 3019 (—) . CSV
19 137 (11561) , VP 4678 (12 892), KHP 1049.

Wahlkreis 54 Hamburg : Soz . 240 848 , Dnat . 3 ( 467 , Ztr . io 994 ,Rom. 255 210, Dvp . 69036 , Staatsp . 64 150 , ttHrtfchp.
I6899 , Natsoz. 144 584, R . v . 20742 , <Lhr. Soz. volksd
11 94S .

Wahlkreis 35 Mecklenhorst :
S 173079. DR 50422 . Z 3653 , K 42 379 , DBP 33005
DSt 13160. WP 28 944, NS 99 138, DL 24 716 , Ko
10316, Ev. Vd. 5855, Sonstige 5623.

Weitere Ergebnisse
Altona - Stadt : S 4? 146 , DN 5255, Z 2109 , R 28 410, Dvp

12 011 . DSt 9526, Wp 4019 , NS 32099 , Dk 125 , DB
31 , Rv 502S, LVD 2183, sonstige Parteien 1588 .

Aachen - Stadt :
I 11257 (9996 ) , DN 2056 (3133 ) , Z 32 212 (31267 ) ,
K 14 566 (8793) , DVP 5899 (7176 ) , DSt 3201 (4647) ,
WP 5336 (5012 ) . NS 12 373 (12 373) ; DL 83 . DB 43
(23) , KV 745, CSV 249. sonstige 1993. Gült . St . 89 011,
Wahlbeteiligung 80 Prozent gegen 67 bei den letzten
Wahlen 1928.

ASln - Stadt : S 77 286 , DN 6614, Z 99 456 , R 6 ? 734, Dvp
26 7J6 , DSt 17 587, wp 22 012 . NS 70 180, Dk 8420,
DB 75 , Rv 4195, LVD 2287 , sonstige Parteien 2087.

Roblenz- Stadt : S 3758, DN 1558 , Z 11 049 , R 2894, Dvp
3038 , DSt 1115 , Wp 1047 , NS 9045, Dt 58 , Rv 560 ;
sonstige Parteien 674.

Kassel-Stadt :
S 34 224 (38 785) , DN 6321 (12627 ) , Z 4183 (4170),
K 9725 (6933) . DVP 6608 (17 552) , DSt 3606 (7667),
WP 3461 (2039), NS 27 062 (3174 ) , DL 187, DB 22 (47),
Kv 1095, CSV 3419 , sonstige 604 ; gült . St . 104517 .

Potsdam -Stadt ':
Gültige Stimmen 45 195 ; S 11 780 (11 631) , DN 11498
(14 413) , Z 1209 (1098) , K 2868 (1310) , DV 2732 (3615),
DSt 1796 (1907) , WP 1698 (1280) , NS 9610 (553),
DLV . 58 (37) , DB 6 (11 ) , KV 1090 , CSV 463.

Pirmasens - Stadt :
Wahlbeteiligung 90 Prozent ; S 4150 , DN 301 , Z 3037,
K 5329, DVP 1714, DSt 347 , WP 94 . NS 9616, LV 11 .
KV 52, CSV 424.

Frankfurt a. M.- Stadt :
S 89 647, DN 7117 , Z 35 602 , K 49 441 , DVP 28 800.
DSt 19001 . WP 15645 . NS 68 480 . DL 1646. DB 64.
Kv 2176, CSV 10 383. sonstige 2103 . Wahlbeteiligung
84 Prozent , ungültige Stimmen 1738.

Stuttgart Stadt :
S 55 602 . DN 18 006 . Z 19 074 . K 36119 , DSt 41 304,
WP4198 , NS 21360 , DB 131 , VP 6629 , Lb 2335,
Volksgem . 2064, CSV 11 322 , HG 485.

Gesamtergebnis See Lanötasswahlen für den
Freistaat Braunschweig

Braunschweig , 15. Sept . Die Wahlen für den braun-
schlveigischen Landtag haben folgendes Gesamtergebnis ' S
126 586 (128317) , K 20988 (12 954) , DSt 9268 (12 806) ,
NS 67 762 (10358) , DEN 79 478 . (Bei der letzten Wahl er-
hielten DN 36217 , DVP 39 646 . HHH 12328. DEV 22 605.
Braunschw .-Nieders . Pt . 3237, Z 4608, VP - 2321 .)
Brüstle

Basischer Landtag und Reichstagswahlen
Karlsruhe , IS. Sept . Legt man für die Zusammensetzung des

Badischen Landtages die Ergebnisse der gestrigen Reichstagswahlen
zugrunde, so ergibt sich folgendes Bild (auf 10 000 Stimmen kommt
bekanntlich ein Abgeordneter) : Sozialdemokraten 21 Sitze , Deutsch -
nationale 3, Zentrum 38 , Kommunisten 11 , Demokraten und
Volkspartei 11, Wirtschaftspartei 3, Nationalsozialisten 22, Ba-
dische Bauernpartei 1 , Volksrechtspartei 1 , Evangel. Volksdienst 5 .
Der Landtag würde darnach 113 Abgeordnete zählen.

Die basischen Reichstagsabgeorönetel
Bei den Reichstagswahlen in Baden wurden gewählt :
Sozialdemokraten : Minister Dr. Remmel«, Vaupt.

schriftleiter SchSpflin, Raufmann Meier , Redakteur Roth.
Zentrum : Reichsfinanzminister a. v . Dr. RSHler , Land¬

wirt Dietz, Gewerkschaftssekretär Lrsing, Diözesanpräses Dr .
Föhr, Landwirt Damm -

Rommunisten : Metallarbeiter Remmcle, Dreher
Schreck.

Ginheitsliste : Reichsaußenminister Dr . «Lurtius,
Reichsfinanzminister Dietrich .

Nationalsozialisten : Lehrer a . V , tenz . Landwirt
Roth, Rechtsanwalt Rupp.

Evangelischer Volksdienst : Reallehrer Simpfon-
dörfer .

Mit Ausnahme der Abgeordneten Roth ( Soz.) , Lenz. Roth
und Rupp von den Nationalsozialisten und Simpfendörfer (Lv.
Volksdienst) gehörten alle Abgeordneten dem alten Reichstag
an . Nicht wiedergewählt wurde der d . >tschnationale Land-
gerichtsdirektor Dr . öanemann.

Nach dem Gesamtergebnis stellt also Baden 1? Reichstaas-
abg «ordnete .

Wo der Reichspräsident unö öie Minister
wählten

Berlin , 14. Sept. (Sonderdienst.) Reichspräsident von £}in»
denburg war als einer der ersten in seinem Wahllokal, der alten
Rünstlerklause von Stallmann in der Iäzerstraße erschienen .
<£ r traf schon um 8/4 Uhr morgens, also bereits eine viertel -
tunde nach Eröffnung des Wahllokals , in Begleitung des
Staatssekretärs Dr. Meißner und seines Dieners ein . Natür-
lich hatten sich zahlreiche Neugierige eingefunden, fodaß die Po -
lizei alle Hände voll zu tun hatte, die Passanten zurückzuhalten,
auch zwei Tonfilmoperateure und eine Reihe von Pressephoto -
graphen hatten sich aufgestellt . In dem gleichen Wahllokal
wählten später noch der preußische Iustizminister Schmidt und
Staatssekretär Dr . Weißmann. Reichskanzler Brüning , Reichs-
'
ustizminister Bredt und Minister Steiger wählten mit Wahl-
cheinen ausgerüstet in den (Drten , wo sie sich gerade befanden .

Katholischer Festgottesöienst in Genf
Genf, 14. Sept . Anläßlich der Völkerbundstagung fand

heute vormittag in der Rirche Notre-Dame «in katholischer Fest -
gottesdienst statt . In der pontifikalmeffe , die von dem Bischof
von Lausanne , Msgr. Bessern, zelebriert wurde, hielt der ehe-
malige österreichische Bundeskanzler, Prälat Seipel , die Fest -
rede. Zahlreiche völkerbundsdelegierte und Beamte des Sekre -
tariats nahmen daran teil , darunter Graf Apxonij , Bundesrat
Motta - Schweiz und von der deutschen Delegation Ronteradmiral
Frhr. v . Freyberg.

Letzte Resultate
Mannheim -Stadt . Soz . 38 763 , Dnat . 1891, Ztr . 18 476 , Kom .

Kom . 28 051 , Staatsp . 19 732, Wirtschp 6083 , Natsoz . 18 845,
BB. 249 , Volksrechtsp . 1107, DB . 36 , KV . 734, EvV. 5122 ,
Polen 44 , HuG . 158 .

Stadt Pforzheim. Abgegeben 44 947 von 53 500 Berechtigten. Be -
teiligung ca . 85 Prozent . Soz . 10959, Dnat . 2908, Ztr . 2984,
Kom . 4916, Staatsp . 6602 , Wirtschp . 2996 , Natsoz. 858«. BB.
36 . Volksrechtsp . 1073, DB . 12 , KB . 360 . EvV. 3259 . Polen 5,
HuG. 50, ungiltig 401

Hausach (Amt Wolfach ) . Soz . 275, Dnat . 220, Ztr . 462 , Kom . 33,
Staatsp . 52, Wirtschp . 50, Natsoz . 97, BB . 2, Volksrechtsp . 8,

DB . 1, EvV . 35 .
Krozingen (Amt Staufen ). Soz. 87, Dnat . 31 , Ztr . 447, Kom. 67,

Staatsp . 85, Wirtschp . 33. Natsoz . 265, BB . 13, Volksrechtsp. 7.
DB . 3, KV . 4, EvV . 21.

Heit ^rsheim (Amt Staufen ) . Soz . 186, Dnat . 13 , Ztr . 517 , Kom .
5, Staatsp . 103, Wirtschp . 10, Natsoz. 42, Volksrechtsp . 2, DB.
1, KV . 2. EvVs 8.

P.fullendorf. Soz. 107. Dnat . 23, Ztr . 793, Kom . 24, Staatsp .
176. Wirtschp . 32. Natsoz . 231, BB . 6, Volksrechtsp . 17. DB . 6.
EvV. 21 , HuG. 1 .

Geagenbach (Amt Offenburg). Soz. 427, Dnat . 18 . Ztr . 969, Kom.
51, Staatsp . 137, Wirtschp . 192, Natsoz. 2S0, BB . 3. Volksrechtsp .
186, KB . 14, EvV. IS.

''

Appenweier (Amt Offenburg) . Soz. 136, Dnat . 34, Ztr . 307, Kom.
21 , Staatsp . 40, Wirtschp . 34. Natsoz . 151, BB . 10, Volksrechtsp .
1 , DB . 4. KV. 3. EvV. 8 . HuG. 2.

Sk. Georgen (Amt Freiburg ) . Soz. 389, Dnat . 36, Ztr . 526, Kom .
65, Staatsp . 122, Wirtschp . 37, Natsoz . 145, BB . 77, Volksrechtsp .
17, DB. 4 , KV . 1 , EvV. 11, HuG . 9.

Sl. Peter (Amt Freiburg ). Soz. 1«. Dnat . 10. Ztr. S44, Kom. 7,
Staatsp . 29. Wirtschp . 11. Natsoz . 75, BB . 3, Volksrechtsp . 5.
DB . 1 . EvV. 2, HuG. 1 .

Singen a. h . (Amt Konstanz ) . Soz. 1458, Dnat . 72, Ztr . 2539,
Kom . 1815, Staatsp . 810, Wirtschp . 485. Natsoz. 683, BB . 11,
Volksrechtsp . 98, DB . 5, KB. 29, EvV. 112, HuG. 6.

Breisach . Soz. 415, Dnat. 66 , Ztr . 588, Kom. 53. Staatsp . 403 .
Wirtschp . 25. Natsoz . 213 . BB . ?, Volksrechtsp . 5, DB . 5, KV . 8.
EvV. 24.

Lahr. Soz. 1479, Dnat. 179, Ztr . 1198, Kom . 674, Staatsp . 1189 ,
Wirtschp . 304, Natsoz . 2157, BB . 1 , Volksrechtsp . 133, DB . 4.
KV . 49, EvV. 481, HuG 8.

Meßkirch (Amtsbezirk) : Soz . 393 . Nnat . 97. Ztr . 3930 , Kom . 37 .
Staatsp . 773. Wirtschp . 27. Natsoz . 407, BB . 713, Volksrechtsp .
92. DB . 47. KV . 15 , EvV. 54, Polen 1 , HuG . 4.

Meßkirch -Stadt : Soz . 190, Dnat . 14, Ztr . 598 , Kom . 12 , Staatsp .
210, Wirtschp . 6, Natsoz. 107, BB . 72, Volksrechtsp . 59, DB . 2,
KB. 2 , EvV. 11 .

Haslach (Amt Wolfach ) : Soz . 259. Dnat . 11 . Ztr . 699 . Kom . 527.
Staatsp . 68. Wirtschp . 24 . Natsoz . 405. BB . 2, Volksrechtsp . 24 ,
KV . 2. EvV . 35, Polen 1 , HuG . 2.

Wolfach -Stadt : Soz. 179. Dnat . 36. Ztr . 552. Kom . 31 , Staatsp . 48,
Wirtschp . 30. Natsoz. 311 , BB. 1 . Volksrechtsp . 4 . DB . 3. EvB.
86. Polen 2. HuG . 1 . ^

Meersburg , Amt Ueberlingen: Soz . 126, Dnat . 42, Ztr . 490 ,
Kom . 26, Staatsp . 281 , Wirtschp . 79. Natsoz . 107, BB . 2.
Volksrechtp . 17, DB . 2 , KV . 21 , EvV. 8 ,

Urloffen, Amt Offenburg : Soz . 109, Dnat . 15. Ztr . 322 Kom . 47 ,
Staatsp . 15 , Wirtschaftp . 22 , Natsoz . 439, BB . 4 . Volksrechtp . 7,
DB . 2 .

'

Allmendshofen, Amt Donaueschwgen: Soz . 104, Dnatl . 14 . Ztr.
154, Kom . 13, Staatsp . 51 , Wirtschp . 9, Natsoz. 31 , BB . 1".
Volksrechtp . 3 , DB . 2, KV . 2 . EvV. 2.

Bachheim , Amt Donauefchingen: Soz . 5 , Ztr . 55, Kom . 3 . Staatsp .
14 , Wirtschaftp . 1 , Natsoz . 14 . BB . 11 . DB . 2.

Unterharmersbach, Amt Offenburg : Soz . 149, Dnat . 19, Ztr . 31 -
Kom . 61 , Staatsp . 21 , Wirtschp . 20 , Natsoz. 92, BB. 3 , Volk .- - ,
rechtp . 23, DB . 1 , EvV. 1.

Bohlsbach , Amt Offenburg : Soz. 15 . Dnat . 4 . Ztr . 299. Kom. 9,
Staatsp . 10, Wirtschp . 14 , Natsoz . 338, BB . 2 , Volksrechtp . ,
2)23. 1

OberharmrrsbaÄ , Amt Offenburg : Soz . 23 . Dnat . 26, Ztr . 4 <o .
Kom . 4 , Staatsp . 35, Wirtschp . 51 , Natsoz . 288 , BB . 3 , Volk -
rechtp. 8 , KV . 1 . . ~

Riclafingen. Amt Konstanz: Soz . 178. Dnat . 23, Ztr . 328 , K •
151 , Slöatsp , 63, Wirtschp . 22. Natsoz . 93 . BB . 5 . Volksrechtp
76. EvB. 4 , HuG . 1 .
Waldshut . Soz. 635, Dnat . 45, Ztr . 228, Kom . 418. >- taal5p .

551. Wirtschp . 244 . Natsoz. 231. BB . 11 . Volksrechtsp . 30. D» . *» •;
KV . 19 . EvV . 67 , HuG . 7. , .

Lörach. Soz . 1283, Dnat . 295, Ztr . 1622 , Kom . 2668 . Staatsp -

896, Wirtschp . 675, Natsoz. 1455, BB . 28, Volksrechtsp. 40, 5E -Ö- '
KV . 60 , EvV . 667, HuG . 17 . „ m
Todtmoos (Amt Schopfheim ) . Soz . 5o, Dnat w . Ztr . 44ö, » »

17 Staatsp . 127 , Wirtschp . 20 , Natsoz. 215 , BB . 13, « 0

rechtsp . 5 . DB . 3. KB . 15, EvV . 8. ^ atsp -
Säckingen . Soz . 505 . Dnat . 41 . Ztr . 12o9, Kom . 167,̂ ^

taa p
349 , Wirtschp . 119, Natsoz. 196 , BB . 6, Boltsrechtöp. 0 , K ^ .

EvV . 49. HuG . 8 .
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Der Wahltag in Baden
In Karlsruhe .

Der Wahltag ist in der Landeshauptstadt und — soweit
bekannt in ganz Baden sehr ruhig verlaufen . Es herrschte
das gewohnte sonntägliche Stratzenleben : denn außer den
Werbeplakaten an den Litfaßsäulen und vo - den als Wahl -
lokal bestimmten Schulhäusern erinnerte nichts an die Schärfe
und Erbitterung des zu Ende gehenden Wahlkampfes . Die
Nationalsozialisten haben noch am Samstag abend vier stark
besuchte Versammlungen abgehalten . Zur Aufrechterhaltung
der Ordnung am Wahltage hatten die Behörden in Baden
auf ministerielle Weisung strenge vorbeugende Maßnahmen
getroffen . Der allerorts lautgewordene eindringliche Appell
an die Partei der NichtWähler , angesichts der Entscheidungs -
stunde für das künftige Geschick des Reiches der Wahlpflicht
zu genügen , ist nicht umsonst verhallt . Schon die Vormit¬
tagsstunden brachten in allen Bezirken der Stadt eine außer -
ordentlich starke Wahlbeteiligung , die nach vorübergehendem
Abflauen um die Mittagszeit bis vor Torschluß anhielt , zu-
mal die inzwischen eingetretene bessere Witterung gestattete ,
mit der Erfüllung der Wahlpflicht einen Spaziergang zu der -
binden . In den Städten um Karlsruhe und namentlich auch
auf dem flachen Lande war eine nicht minder rege Wahlbetei¬
ligung festzustellen . So wurde uns beispielsweise mitge -
teilt , daß unsere Nachbarstadt D u r l a ch bereits um 12 Uhr
eine Wahlfrequenz von 50 Prozent verzeichnen konnte . In
Karlsruhe sind zwischen 70 und 80 Prozent der Wahlberech -
tigten den Weg zur Urne gegangen gegen kaum 60 Prozent
bei der Landtagswahl 1929. Dabei stehen die Frauen den
Männern an Wahleifer keineswegs nach und auch das ju -
gendliche Element ist stark vertreten . In Baden rangen , wie
bekannt , 14 Parteien um die Gunst der Wählerschaft .

Im Oberlande , Freiburg und Lörrach .
Der Wahltag in Oberbaden ist , soweit sich bisher über -

sehen läßt , ohne besondere Zwischenfälle verlaufen . Die
Parteien hatten zumeist noch am Abend vor der Wahl
größere Versammlungen einberufen , insbesondere die Ratio -
nalsozialisten . Und in den beiden letzten Tagen waren die
Versammlungen auch von der Wählerschaft stark besucht. In
F r e i b u r g haben bis um 11 Uhr vormittags etwa 35 Pro -
zent ihrer Wahlpflicht genügt , während aus Lörrach ge-
meldet wird , daß dort zirka 50 Prozent den Weg zur Urne
fanden und daß man in Lörrach mit einer Wahlbeteiligung
von 80 Prozent , vielleicht sogar noch darüber rechnet . In
Lörrach entfalten übrigens die Nationalsozialisten , Kommu -
nisten und Sozialdemokraten noch am Tage der Wahl eine
lebhafte Flugblattpropaganda , während in den übrigen Orten
darauf verzichtet wird . Auch auf dem flachen Lande scheint
die Wahlbeteiligung groß zu sein. Von verschiedenen Seiten
wird darauf hingewiesen , daß besonders auch die Jugend
den Weg zur Urne gefunden hat .

In Lörrach erhielt der Wahltag eine besondere Note
dadurch, daß etwa 30 Mitglieder der deutschen
Völkerbundsdelegation in der Mittagsstunde in
Lörrach - Stetten ihrer Wahlpflicht genügten . Sie waren aus
Genf hierher gefahren , um ihre Stimme abzugeben . Jedoch
waren Reichsaußenminister Dr . C u r t i u s und Ministerial¬
direktor Dr ^. G a u s in Genf verblieben , da der Reichsaußen -
minister sich auf seine große Völkerbundsrede vorbereiten
muß.

In Mannheim und in der P f a l z.
Der Wahltag ist in Mannheim und in der Pfalz ohne

Zwischenfall verlaufen . Die Wahlbeteiligung war in den
Vormittagsstunden in Mannheim sehr rege , während das
Gros der Wählerschaft in Ludwigshafen anscheinend erst die
Nachmittagsstunden zur Stimmabgabe benutzte . Das
Straßenbild in Mannheim und Ludwigshafen war sehr
wenig verändert , abgesehen von den üblichen Plakatträgern
und Flugzettelverteilern . Auf diesem Gebiete betätigten sich
insbesondere die Nationalsozialisten . Die Litfaßsäulen bil -
deten auch diesmal den Hauptanziehungspunkt für diejenigen
Wähler , die noch nicht über ihre endgültige Entscheidung im
Klaren waren . In den Straßen gab es wie gewöhnlich an
solchen Tagen lebhaft debattierende Gruppen ; doch wurden
die Auseinandersetzungen nirgends zum Anlaß unliebsamer
Vorkommnisse.

Stadt Bruchsal . Wahlberechtigt 10 430, abgegeben 8996, Wahlbe -
teiligung 86 Prozent . Soz . 811 , Dnat . 97, Ztr ^ 3363 , Kom .
911, Staatsp . 857, Wirtschp . 345, Natsoz . 1398, BB . 8, Volks ,
rechtsp . 159. DB . 4 , KV . 23 , EvV . 595, Polen 34, HuG . 2.

Stadt Bretten . Abgegeben 3229, Soz . 660, Dnat . 457, Ztr . 331,
Kom . 7, Staatsp . 368, Wirtschp . 39, Natsoz . 915, BB . 17 ,
Volksrechtsp . 11, DB . 3, KV . 21 , EvV . 32, Polen —, HuG . 2.

Stadt Evpingen . Wahlberechtigt 2131, abgegeben 1501 , Beteiligung
26 Proz . mehr als früher . Soz . 246 , Dnat . 24, Ztr . 191 , Kom .
148, Staatsp . 80, Wirtschp . 15, Natsoz . 549, BB . 68, Volks -
rechtsp . 5, DB . 6, KV . 12 . EvV . 224, Polen —, HuG . —.

Stadt Schwetzingen . Abgegeben 6342, Soz . 984, Dnat . 147, Ztr .
918, Kom . 732, Staatsp . . 400, Wirtschp . 157 , Natsoz . 1285,
BB . 61 , Volksrechtsp . 20, DB . 12 , KV . 15 , EvV . 257 , Polen
—, HuG . 3.

Stadt Waldkirch . Soz . 116, Dnat . 32 , Ztr . 404, Kom . 74, Staatsp .
116, Wirtschp . 115 , Natsoz . 64, BB . —, Volksrechtsp . 11, DB .
—, KV . 3, EvV . 37, Polen —, HuG . 1 .

Stadt und Land Weinheim . Wahlbeteiligung 87 Prozent , Soz .
3186, Dnat . 459, Ztr . 2620, Kom . 2688 , Staatsp . 1224, Wirtschp .
182, Natsoz . 4424, BB . 451 , Volksrechtsp . 25, DB . 17. KV . 54 ,
EvV . 1084 , Polen 1 . HuG . 11 .

Stadt Seckenheim . Soz . 9S7 , Dnat . 34, Ztr . 1061 , Kom . 330,
Staatsp . 354, Wirtschp . 33, Natsoz . 760, BB . 156, VolkZrechtsp.
15 , DB . 4 . KV . 9 , EvV . 105, Polen — , HuG . —.

Stadt Sinsheim a . d . Elsenz . Wahlberechtigt 2537, abgegeben 1817,
Soz . 389 , Dnat . 40, Ztr . 394, Kom . 34, Staatsp . 483, Wirtschp .
16 , Natsoz . 205, BB . 98 , Volksrechtsp . 8, DB . 3, KV . 5, EvV .
119, Polen —, HuG . 2, ungiltig 21 .

Stadt Mosbach . Abgegeben 2637 , Soz . 274, Dnat . 178, Ztr . 747,
Kom . 151, Staatsp . 336, Wirtschp . 26, Natsoz . 394 , BB . 16,
Volksrechtsp . 67 , DB . 1 . KV . 4, EvV . 439, Polen —, HuG . 4.

Stadt Tauberbischofsheim . Wahlberechtigt 23 525 , abgegeben 19148 ,
Soz . 813 . Dnat . 436, Ztr . 12 773 . Kom . 235, Staatsp . 599,
Wirtschp . 101 , Natsoz . 2165 , BB . 671, Volksrechtsp . 318,

'DB .
67, KV . 52. EvV . 906, Polen 3, HuG . 9.

Das Wahlergebnis
im 32. Neichstagswahlkeeis Baden

Starker Erfolg öer Zentrumspartei - Sozialdemokratie unö Kommunismus bleiben stark
Schwächung des Liberalismus - Ungeheure Zunahme öer Hakenkreuzler

Emzelersebnifse
Konstanz - Stadt . Soz . 2625, Dnat . 1066, Ztr . 5751 , Kom . 1661,

Staatsp . 3039 , Wirtschp . 954 , Natsoz . 2243 , BB . 29, Volks¬
rechtsp . 203, DB . 10 , KV . 162, EvV . 463, Polen 2 , HuG . 26.

vssenburg- Stadt . Soz . 1279, Dnat . 371, Ztr . 3063 , Kom. 1012,
Staatsp . 165, Wirtschaftsp . 792, Natsoz . 2114, BB . 3 , Volts -
rechtsp . 108 , DB . 2, KV. 51 , EvV . 237, Polen 2 , HuG . 6.

Stadt Singen . Soz . 1458, Dnat . 72, Ztr . 2539 , Kom . 1815,
Staatsp . 810, Wirtschp . 485, Natsoz . 683 , BB . 11 , Volksrechtsp .
98, DB . 5 , KV . 29. EvV . 112, Polen —, HuG . —.

Kchl - Stadt . Soz . 1242. Dnat . 88 , Ztr . 539 . Kom. 605, « taatsp .
635, Wirtschp . 260. Natsoz . 1813, EvV . 367 .

Stadt Müllheim . Soz . 338, Dnat . 39 , Ztr . 28, Kom . 39, Staatsp .
302, Wirtschp . 41 , Natsoz . 712, BB . 13. Volksrechtsp . 12, DB .
2 , KV . 15 , EvV . 302 , Polen 1, HuG . —.

Stadt Lahr . Soz . 1479, Dnat . 179, Ztr . 1198, Wirtschp . 304,
Natsoz . 2157 , BB . 1 , Volksrechtsp . 133 , DB . 4, KV . 49. EvV .
481 , Polen — , HuG . 8.

Stadt Triberg . Soz . 405 , Dnat . 35 , Ztr . 875 , Kom . 280, staatsp .
340 , Wirtschp . 54, Natsoz . 548 , BB . —, Volksrechtsp . 8, DB .
—, KV . 6, EvV . 57, Polen 1 , HuG . 7.

Stadt Furtwangen . Soz . 361. Dnat . 19. Ztr . 1045, Kom . 211.
Staatsp . 216 , Wirtschp . 105, Natsoz . 658, BB . 5 , Volksrechtsp .
20, DB . 3, KV . 8 . EvV . 34, -Polen — , HuG . 37.

Stadt Schopfheim . Soz . 699, Dnat . 246, Ztr . 272 , Kom . 429,
Staatsp . 328 , Wirtschp . 78, Natsoz . 314, BB . 9 , Volksrechtsp .
31 , DB . —, KV . 11 , EvV . 881 , Polen 1 , HuG . 1 .

Stadt Baden - Baden . Wahlberechtigt 21 360. abgegeben 17 637, Be -
teiligung 85 Prozent , Soz . 3095, Dnat . 487, Ztr . 4935, Kom .
645, Wirtschp . 387, Natsoz . 3455, BB . 16, Volksrechtsp . 160,
DB . 7 , KV . 147 . EvV . 330, Polen 1 , HuG . 37.

Stadt Ettlingen . Soz . 1089, Dnat . 230 , Ztr . 1655 , Kom . 515,
Staatsp . 361 . Wirtschaftsp . 439 . Natsoz . 777 , BB . 3, Volksrechtsp .
23 , DB . 1 , KV . 9, EvV . 161, Polen 2 . HuG . 2.

Stadt Durlach . Wahlberechtigt 12 386, abgegeben 10 730, Soz . 3655,
. Dnat . 231 Ztr . 756, Kom . 1340, Staatsp . 925, Wirtschp . 397,

Natsoz 2260 , BB . 29 , Volksrechtsp . 44 . DB . 4. KV . 50, EvV .
1017. Polen 1 . HuG . 21 . t _Stadt Rastatt . Wahlberechtigt 8956, abgegeben 7 ->05 , Soz . 1187,
Dnat 99, Ztr . 1791 , Kom . 918. Staatsp . 975 . Wirtschp . 635.
Natsoz . 1734. BB . 5 . Volksrechtsp . 19, DB . 2 , KV . 15 . EvV .
III , Polen — . HuG . 14 .

Stadt Wiesloch . Wahlberechtigt 3851. abgegeben 3307 , ca . 82 Pro -
zent . So ?>. 542 , Dnat . 271 , Ztr . 754 , Kom . 305 , Staatsp . 328.
Wirtschp . 62, Natsoz . 746 , BB . 3 , Volksrechtsp . 36, DB . 1 , KV .
12, EvV . 243, Polen —, HuG . 4.

Das Gesamtergebnis
Karlsruhe , Sept . Die Gesamtzahl der abgegebenen

gültigen Stimmen beträgt l \ 77 ^0 \ . Davon entfallen auf :
Sozialdemokratische Partei 2 \ 0 5\ 7 (Rt -W . 28 : 204 3^6 )

2 . Deutschnationale Volkspartei 32 7^6 ( 7^ 0 ^2 )
3 . Zentrum 55 \ 838 (297 818 )
4 . Kommunisten \ \ 2 082 . (66 808 )
6. Einheitsliste U4 «93 ( * 50 289 )
7. Wirtschaftspartei 33 856 (30 875 )
9 - Nationalsozialisten 226 600 (26 330 )

* 0 . Badische Bauernpartei \ 6 6Z6 ( J3 973 )
N - Volksrechtspartei U 685 (2^ 085 )
\ 2 . Deutsch« Bauernpartei * 934 (0 )
J6 . Ronserv Volkspartei 5 388 (0 )
\ 7 . Evangelischer volksdienst 57 79t (0 )
*9 . Polenpartei J94 ( 0)
2\ - Baus - unö Grundbesitzer \ 08 l (0)

Die Zahl der Mandate in Baden verteilt sich wie folgt :
Sozialdemokraten 4 ( 3) , davon I durch tistenverbli mit

Württemberg .
Deutschnationale 0 ( \ ) ;
Zentrum 5 (5) ;
Kommunisten 2 ( l ) , davon durch tistcnverbindung
Einheitsliste 2 (2) , davon durch Cistenverbindung l ,
Wirtschaftspartei 0 (0 ) ;
Nationalsozialisten 3 ( 0) ;
Lvangel . Volksdienst * ( 0) , durch Listenverbindung mit Würt¬

temberg ;
die übrigen Parteien 0 ( 0) .

Unter den Gewählten befinden sich die Reichsminister Dr .
Eurtius und Dietrich . .

(Zur Beachtung : Soz . — Sozialdemokratie , Dnat . — Deutsch¬
nationale , Ztr . = Zentrum , Kom . — Kommunisten , Staatsp . —
Einheitsliste , Wirtschp . — Wirtschaftspartei , Natsoz . — National¬
sozialisten , B .B . = Bad . Bauernpartei , Volksrechtsp . — Volks¬
rechtspartei , D .B . — Deutsche Bauernpartei , KV . — Konservative
Volkspartei , Ev .V . = Evangel . Volksdienst , Polen = Polenpartei ,
HuG . = Haus - und Grundbesitzerpartei .)

Lanösskommissariat Konstanz
Amtsbezirk Donaueschingen . Abgegeben 18 204, Soz . 1707, Dnat .

334, Ztr . 8627, Kom . 728, Staatsp . 2291 , Wirtschp . 288, Natsoz .
2305, BB . 810 , Volksrechtsp . 149, DB . 66, KV . 36, EvV . 238,
Polen 4, HuG . 21 .

Amisbezirk Engen . Abgegeben 10181 , Soz . 1083, Dnat . 268 , Ztr .
5475, Kom . 770 , Staatsp . 860 , Wirtfckp . 87. Natsoz . 888 , B .B.
194 , Volksrechtsp . 403 , DB . 48, KV .

'
22, EvV . 68. Polen 5 ,

HuG . 10.
Amtsbezirk Konstanz . Abgegeben 43 388 , Soz . 6354, Dnat . 1548,

Ztr . 16 400, Kom . 5070, Staatsp . 5639 , Wirtschp . 1689, Natsoz .
46616, BB . 137, Volksrechtsp . 623. DB . 51 , KV . 247 , EvV.
92 , Polen 5 , HuG . 56.

Amtsbezirk Meßkirch . Abgegeben 6722. Soz . 393 , Dnat . 97, Ztr .
3937, Kom . 162, Staatsp . 773, Wirtschp . 27, Natsoz . 407 , BB .
713, Volksrechtsp . 92, DB . 47, KV . 15, EvV . 54, Polen 1 .
HuG . 4.

Amtsbezirk Pfullendorf . Abgegeben 5004 , Soz . 201, Dnat . 119,
Ztr . 3165 , Kom . 74 , Staatsp . 411, Wirtschp . 74 , Natsoz . 547,
BB . 249 , Volksrechtsp . 40, DB . 51 , KV . 11 , EvV . 51. Polen 1 .
HuG . 2.

Amtsbezirk Stockach. Abgegeben 9104 , Soz . 619, Dnat . 227 , Ztr .
4086, Kom . 1014, Staatsp . 1909, Wirtschp . 57 , Natsoz . 526,
BB . 196, Volksrechtsp . 369, DB . 29, KV . 15 . EvV . 46 . Polen
4. HuG . 7.

Amtsbezirk Uberlingen . Abgegeben 14 636 , Soz . 981 , Dnat . 488,
Ztr . 7615, Kom . 649 . Staatsp . 2596 , Wirtschp . 305, Natsoz .
1347. BB . 190. Volksrechtsp . 143 . DB . 54. KV . 117, EvV . 141,
Polen 3, HuG . 3.

Amtsbezirk Säckingen. Abgegeben 12 795 , Soz . 3048 , Dnat . 161 ,
Ztr . S663, Kom . 1308 , Staatsp . 1216, Wirtschaftsp . 326, Rat .-
soz . 729 , BB . 75 , Volksrechtsp . 58 , DB . 25, KV . 36, EvV . 121,
Polen 2 , HuG . 26 .

Amtsbezirk Waldshut . Abgegeben 23 718 , Soz . 2241 , Dnat . 234,
Ztr . 11084 , Kom . 2247 , Staatsp . 2455 , Wirtschp . 340, Natsoz .
1845, BB . 2874 , Volksrechtsp . 124, DB . 63. KV. 57 , EvV . 145,
Polen 2 , HuG . 12 .

Amtsbezirk Billingen . Abgegeben 25 327 , Soz . 3407 , Dnat . 490,
Ztr . 9596 , Kom . 1753 , Staatsp . 2438,8 Wirtschp . 1238 , Natsoz .
Ztr . 9596 , Kom . 1753 , Staatsp . 2438 . Wirtschp . 1235, Natsoz .
3667, BB . 71 , Volksrechtsp . 237. TB . 23, KV . 81 , EvV . 2296,

Lanöeskommiffariat Freiburs
Amtsbezirk Lörrach . Abgegeben 28 652, Soz . 4824 , Dnat . 761, Ztr .

4321, Kom . 6360 , Staatsp . 2476 , Wirtschp . 1075, Natsoz . 5554,
BB . 936 , Volksrechtsp . 1116, DB . 58 , KV . 103, EvV . 2026.
Polen 21 . HuG . 40 .

Amtsbezirk Schopfhelm . Abgegeben 20 039 , Soz . 3377 , Dnat . 787,
Ztr . 7294 , Kom . 1995 , Staatsp . 1889 , Wirtschp . 581 , Natsoz .
2633, BB . 97 , Volksrechtsp . 83 , DB . 50 . KV . 63 , EvV . 496.
Polen 2, HuG . 10 .

Amtsbezirk Müllheim . Abgegeben 9776 , Soz . 1279. Dnat . 293,
Ztr . 1794, Kom . 471 , Staatsp . 1336 , Wirtschp . 204, Natsoz .
3017, BB . 80, Volksrechtsp . 33 , DB . 46, KV . 83, EvV . 835,
Polen 2, HuG . 3.

Amtsbezirk Staufen . Abgegeben 10 215, Soz . 1369, Dnd . 22 , Ztr .
6119, Kom . 199, Staatsp . 627 , Wirtschp . 168, Natsoz . 1066, BB .
143, Volksrechtsp . 49 , DB . 61, KV . 46, EvV . 143, Polen 2,
HuG . 1 .

Amtsbezirk Frewurg . Abgegeben 71 681 , Soz . 12 771 , Dnat . 2835,
Ztr . 25 794 , Kom . 3469, Staatsp . 7401 , Wirtschp . 3792, Natsoz .
10980 , BB . 390, Volksrechtsp . 776, DB . 205, KV . 619, EvV . 2509.
Polen 6, HuG . 134.

Amtsbezirk Waldkirch . Abgegeben 11207 , Soz . 1128 , Dnat . 227,
Ztr . 7067 , Kom . 615, Staatsp . 832, Wirtschp . 426, Natsoz . 54"
BB . 34, Volksrechtsp . 48, DB . 13, KV . 21 , EvV . 207 , Polen

'

HuG . 13.
Amtsbezirk Neustadt . Abgegeben 14 797, Soz . 1981 , Dnat . 53h»

Ztr . 6601, Kom . 821, Staatsp . 1969, Wirtschp . 364, Natsoz .
2018, BB . 101 , Volksrechtsp . 138, DB . 42, KV. 93. EvV . Hfl*
Polen 1 , HuG . 21.

Amtsbezirk Emmendingen . Abgegeben 27 080, Soz . 4604, Dnat .
1249, Ztr . 8080 , Kom . 771, Staatsp . 3048 , Wirtschp . 220,
Natsoz . 5353 , BB . 700, Volksrechtsp . 123 , DB . 152, KV . 42,
EvV . 2726 . Polen 5, HuG . 7.

Amtsbezirk Lahr . Abgegeben 29 609. Soz . 3306 , Dnat . 455, Ztr .
10 962, Kom . 1179, Staatsp . 2573, Wirtschp . 420, Natsoz . 7885,
BB . 123, Volksrechtsp . 551 , DB . 61 , KV . 115, EvV . 1962.
Polen — . HuG . 14.

Amtsbezirk Kehl. Abgegeben 14 796, Soz . 2892, Dnat . 282, Ztr .
714, Kom . 992, Staatsp . 1304, Wirtschp . 356, Natsoz . 6522,
DB . 184, Volksrechtsp . 37. DB . 20. KV . 46 . EvV . 1481. Polen 5,
HuG . 11 .

Amtsbezirk Oberkirch . Abgegeben 8669, Soz . 618 , Dnat . 155 , Ztr .
4153 , Kom . 214. Staatsp . 419, Wirtschp . 743, Natsoz . 2082.
BB . 26 . Volksrechtsp . 26. DB . 9. KV . 15. EvV . 105, Polen 2.
HuG . 2.

Amtsbezirk Wolfach . Abgegeben 15 090, Soz . 2627, Dnat . 278,
Ztr . 6191 , Kom . 640, Staatsp . 953, Wirtschp . 580, Natsoz . 2726,
BB . 47 , Volksrechtsp . 186, DB . 14, KV . 26, EvV . 808, Polen 5,
HuG . 9 .

Amtsbezirk Ossenburg . Abgegeben 33152 , Soz . 3896, Dnat . 83S,
Ztr . 14 129, Kom . 2226, Staatsp . 1932, Wirtschp . 1640, Natsoz .
6834 , BB . 101 , Volksrechtsp . 1011, DB . 32, KV . 80, EoB . 411,
Polen 5, HuG . 20.

LanHeskommiffariat Karlsruhe
Amtsbezirk Bühl . Abgegeben 30 055. Soz . 2079, Dnat . 429, Ztr .

16 341 , Kom . 1375, Staatsp . 1293, Wirtschp . 650, Natsoz . 7105,
BB . 246, Volksrechtsp . 93, DB . 63 . KV . 61 , EvV . 294 , Polen 6,
HuG . 20.

Amtsbezirk Rastatt - Baden . Wahlberechtigt 72 669, abgegeben 56 027,
Soz . 10588 , Dnat . 1121, Ztr . 20 338 , Kom . 4154, Staatsp .
6382 , Wirtschp . 1544 , Natsoz . 10 260, BB . 81, Volksrechtsp . 274,
DB . 29, KV . 264 , EvV . 900 , Polen 3, HuG . 89.

Amtsbezirk Karlsruhe isiehe „Karlsruher Nachrichten "
) .

Amtsbezirk Bruchsal . Abgegeben 34 875, Soz . 3776, Dnat . 399,
Ztr . 16 693, Kom . 3056 , Staatsp . 1538, Wirtschp . 576, Natsoz .
6611 , BB . 380, Volksrechtsp . 221, DB . 73 , KV . 52, EvV . 470,
Polen 10, HuG . 20.

Amtsbezirk Ettlingen . Abgegeben 15 624, Soz . 3423, Dnat . 433,
Ztr . 6085, Kom . 1582, Staatsp . 636, Wirtschp . 540 , Natsoz .
2283, BB . 30, Volksrechtsp . 64 , DB . 8 , KV . 16, EvV . 515,
Polen 3, HuG . 6.

Amtsbezirk Bretten . Abgegeben 12154 , Soz . 24S0, Dnat . 1212,
Ztr . 1491 , Kom . 411 , Staatsp . 731, Wirtschp . III , Natsoz . 3940,
BB . 442 , Volksrechtsp . 26, DB . 25 , KV . 36, EvV . 1245, Polen
2 , HuG . 2.

Amtsbezirk Pforzheim . Abgegeben 63 000, Soz . 16 822, Dnat . 3588,
Ztr . 4532 , Kom . 6902 , Staatsp . 8062, Wirtsch . 3752, Natsoz .
11 828, BB . 280, Volksrechtsp . 1301, DB . 48, KV. 411, EvV .
5394 , Polen 8 , HuG . 62.

Lanöeskommisfariat Mannheim
Amtsbezirk Wiesloch . Abgegeben 14 334 , Soz . 992 , Dnat . 409, Ztr .

7149 , Kom . 1076, Staatsp . 540, Wirtschp . 78 , Natsoz . 2503,
BB . 67 , Volksrechtsp . 423, DB . 8, KV . 18 . EvV . 1059. Polen 2.
HuG . 10 .

Amtsbezirk Sinsheim a . E . Abgegeben 21 425. Soz . 2708, Dnat .
762 , Ztr . 3926 , Kom . 724, Staatsp . 1795, Wirtschp . 129, Natsoz .
6650 , BB . 1593, Volksrechtsp . 169, DB . 82. KV . 103. EvV .
2775 . Polen 3. HuG . 6.

Amtsbezirk Heidelberg . Abgegeben 77 422, Soz . 15 027, Dnat . 2163,
Ztr . 13 246 , Kom . 8027 , Staatsp . 8641, Wirtschaftsp . 1016,
Natsoz . 22 745 , BB . 389, Volksrechtsp . 615, DB . 31 , KV. 554,
EvV . 4902 , Polen 12, HuG . 54.

Amtsbezirk Mannheim . Abgegeben 175 988 , Soz . 46 731 , Dnat .
2299 , Ztr . 26 478, Kom . 34 293 , Staatsp . 21 889, Wirtschp.
6522 , Natsoz . 27 216 , BB . 758. Volksrechtsp . 1304, DB . 78,
KV . 819. Ev . V . 7378 , Polen 43. HuG . 180.

Amtsbezirk Mosbach . Abgegeben 19 383 , Soz . 1927, Dnat . 576,
Ztr . 7424 , Kom . 823 , Staatsp . 1050, Wirtschp . 200, Natsoz .
4498 , BB . 508 , Volksrechtsp . 118, DB . 39. KV . 70 , EvV . 2140.
Polen 1 , HuG . 9.

Amtsbezirk Buchen . Abgegeben 12 891 , Soz . 518, Dnat . 566, Ztr .
9114, Kom . 373, Staatsp . 348, Wirtschp . 49 . Natsoz . 1401,
BB . 160 , Volksrechtsp . 102, DB . 41, KV . 35. EvV . 180. Polen
2, HuG . —.

Amtsbezirk Adelsheim . Abgegeben 9142 , Soz . 736, Dnat . 264 ,
Ztr . 4116. Kom . 124, Staatsp . 332, Wirtschp . 41 , Natsoz . 1914,
BB . 575. Volksrechtsp . 30, DB . 21 , KV . 7, EvV . 972, Polen 3 .
HuG . 77.

Amtsbezirk Wertheim . Abgegeben 9270 , Soz . 633 , Dnat . 490, Ztr .
3087 , Kom . 189, Staatsp . 280 , Wirtschp . 56 . Natsoz . 3030, BB .
260 , KV . 27 , EvV . 1143, Polen 3. HuG . 4.

Amtsbezirk Wcinheim . Abgegeben 17 128, Soz . 3886, Dnat . 459,
Ztr . 2620. Kom . 2688. Staatsp . 1224, Wirtschp . 182, Natsoz .
4424 , BB . 4SI . Volksrechtsp . 27, DB . 17 . KV . 54 . EvV . 1084,
Polen 1 , HuG . 11 .

Amtsbezirk Tauberbischofsheim . Abgegeben 19 148, Soz . 813, Dnat .
436 , Ztr . 12 773 , Kom . 235 , Staatsp . 599 , Wirtschp . 101 , Natsoz .
2165 , BB . 674 , Volksrechtsp . 318, DB . 67. KV . 52, EvV . 906.
Polen 3 , HuG . 9.
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Basische Chronik
Bluttat eines politischen Fanatikers vor dem

Reichsgericht
In Pforzheim kam es im Februar ds . Is . anläßlich eines

Zusammenstoßes zwischen Kommunisten und Nationalsozialistenvor dem Lokal der letzteren zu einem wüsten Austritt , in dessen
Verlaus der Friseur Wilhelm A y d t , der Führer der kom-
munistischen Gruppenkolonne , aus einer Mehrladepistole kurz
hintereinander sechs scharfe Schüsse abgab und flüchtete . Die
Folgen waren schlimm . Der eigene Parteigenosse Schneider
wurde erheblich , zwei weitere Kampfhähne der Nationalsozia -
listen weniger schwer verletzt . Dabei konnte festgestellt werden ,daß Aydt keinesfalls in Notwehr gehandelt hat , denn er stand
ziemlich abseits von den aneinander geratenen Grippen . — Das
Schwurgericht Karlsruhe versagte ihm deshalb auch mildernde
Umstände und ließ nur als strafmildernd gelten , daß den An -
geklagten politische Verhetzung zu seiner verantwortungslosenTat getrieben hat . Die aus ein Jahr sechs Monate lautende
Gefängnisstrafe wegen gefährlicher Körperverletzung in Tatein -
heit mit einem Waffenvergehen hat jetzt der Ferienstrafsenat des
Reichsgerichts bestätigt , nachdem sich die Revision des Ange -
klagten als unbegründet erwies .

SpruchausfchußtStigkeit de» Arbeitzamts Bruchsal
Auf der Tagesordnung der Sitzung vom 10. September standeninsgesamt 25 Fälle , darunter 23 Anspruchsklagen , von denen z zuGunsten der Einspreche ? entschieden wurden. In 7 Fällen war die

Frage zu prüfen , ob Arbeitslosigkeit trotz Vorhandenseins eines dem
Einbrecher oder nahen verwandten gehörenden landwirtschaftlichenBetriebes noch vorlag . Mit Ausnahme eines einzigen mußten alle
hierher gehörenden Einsprüche abgewiesen werden , da die Möglichkeitder Erwerbung des kebensunterhalts durch Mitarbeit im eigenen oder
Verwandten -Betriebe ols gegeben angesehen wurde . — vier vom Ar »
beitsamt wegen Arbeitsverweigerung oder unberechtigter Arbeitsauf -
gäbe verhängte Unterstützungssxerren mußten aufrecht erhalten wer-
den. In einem Fall war vom Arbeitsamt eine Sperrfrist deswegen
verhängt worden , weil der Arbeitslose durch Fahrlässigkeit (Zugver -
spätuna ) die Arbeit nicht mehr rechtzeitig aufnehmen konnte und da-
durch die Arbeitsstelle verlor ; nur unter Berücksichtigung der besonde -
ren Verhältnisse dieses Falles konnte eine teilweise Ermäßigung aus -
gesprochen werden . Von neun wegen versagung der Rrisenunter -
stützung eingelegten Einsprüchen konnte nur einer stattgegeben werden ,da die übrigen Arbeitslosen , trotz teilweise vorhandener Bedürftigkeit ,nicht den für die Rrisenunterstützung zugelassenen Berufen zugerechnetwerden konnten . — Drei Arbeitslose hatten bei der Antragstellung
unrichtige Angaben gemacht . Der deswegen vom Arbeitsamt ausge -
sprochene Unterstützungsentzug ist zu Recht erfolgt . Die Arbeitslosen
müssen ihre bereits zu Unrecht bezogenen Unterstützungsbeträae wie -
der zurückzahlen . — In zwei Fällen mußte der Spruchausschuß Drd -
nungsstrafen aussprechen , und zwar gegen den Arbeitslosen B . ausN ., weil er noch für einige Tage Unterstützung bezog , nachdem er be-
reits in Arbeit getreten war ; ferner gegen j>en Arbeitslosen G . aus B .,weil er Gelegenheitsverdienst , der ihm in Form von Rost und Woh¬
nung gewährt worden war , dem Arbeitsamt nicht gemeldet hatte ; auchdie Gewährung von Rost und Wohnung für eine gelegentliche Arbeits -
leistung muß dem Arbeitsamt in jedem Falle gemeldet werden .
Schaffner .

# Aus dem Amt Buchen, N . Sept . (verschiedenes .) Unter
2 ? Kandidaten bei der letzten Einkleidung und Profeßablegung im
Rloster St . Trudpert befanden sich insgesamt neun Zungfrauen aus
dem Bezirk Buchen : sechs aus der Pfarrei waldhausen , zwei aus wall -
dürn , eine aus Buchen . — Durch Beschluß des Gemeinderates wall -
dürn wurde für die Stadt ein „Gemeindevollzieher "

eingestellt in der
Person des Polizeiwachtmeisters Blatz von dort . — Der 78 Jahre alte
Landwirt Egid Josef Hilpert von höpfingen wurde auf der Straße
nach Walldürn ' von einem Auto aus Mergentheim angefahren und »er -
litt schwere innere Verletzungen ; bewußtlos nach Hause gebracht , starb
er nach einigen Tagen , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben .— Am Mittwoch abend ist das Sägewerk und die Werkstatt des Rüfer -
Meisters kudwig Julius Böhrer in kiöpfingen , gegenüber dem Fried -
Hof, mit allen Holzvorräten , Maschinen und Geräten vollständig nie -
dergebrannt ; der Schaden beläuft sich auf etwa sooo Mark . Der
Brandbeschädigte ist nur gering versichert . Die Ursache ist unbekannt .
— Die Gemeinde Reinhardsachsen restauriert ihre Rirche mit einem
Aufwand von »000 Mark . Dabei wurde der Wetterhahn sieben Mal
durchschossen vorgefunden . — In Dornberg vor der Rirche wird durch
die drei Gemeinden Dornberg , Rutschdorf und Vollmersdorf ein ge-
meinsames Rriegerdenkmal erstellt , das von Bildhauer Bernhard -
Kardheim angefertigt wird .

Doch noch spinale Kinderlähmung
Gernsbach , 14. Sept . Ein erneut aufgetretener Fall spinaler

Kinderlähmung veranlaßte die abermalige vorläufige Schließung
der Gernsbacher Schulen . Die ertränkten Kinder werden in
das Bezirkskrankenhaus Rastatt eingeliefert . .

Eine Wirtschaft abgebrannt
£ Altlußheim , J3. September , heute morgen gegen

^ Uhr wurde die hiesige Einwohnerschaft durch Feuer¬
alarm aus dem Schlaf geschreckt . In dem Bodenraum
des Gast Haufes zum Stern war Feuer aus¬
gebrochen, das sich mit rasender Schnelligkeit über die Dächer
des vorder - und Hinterhauses verbreitet und die Nachbarhäuser
in bedenklicher Weise gefährdete . Nur den günstigen Windver¬
hältnissen ist es zu verdanken , daß das in südlicher Richtung
angebaute , aus altem Fach werk bestehend« Nachbarhaus nicht
in Brand geriet . Wie schnell die Flammen »m sich griffen geht
daraus hervor , daß die im zweiten Stock schlafenden Leute kaum
Zeit hatten , das nackte Leben zu retten . Der Mieter Friedrich
Knoche brachte seine sechs Kinder auf dem kürzesten Weg ver¬
mittels einer von der Feuerwehr angelegten Sturmleiter auf die
Straße , während er zuletzt seine bettlägerige Frau durch den
brennenden Flur , die Treppe hinab trug , von wo er, da ihm
das Feuer den Weg versperrte , den Ausweg durch ein Fenster
des Wirtszimmers nahm . Auch der Wirt Gustav Fuchs mit
seiner Familie und die vier in dieser Nacht herbergenden Hand -
werksburschen gelangten nur mit genauer Not ins Freie . Nur
dank den energischen Bekämpfungsarbeiten konnte das Feuer
auf seinen Herd beschränkt werden , nach dem der zweite Stock des
Hauptgebäudes und der Dachstock des Brauhauses eingeäschert
waren . Das Treppenhaus ist vollständig zerstört. Der durch
den Brand entstandene Schaden ist umso beträchtlicher , als von
den Wohneinrichtungen der beiden Familien kein Stück geborgen
werden konnte ; er beläuft sich schätzungsweise auf ca. 30 000
Reichsmark und ist durch Versicherung gedeckt . Die rasche Ver¬
breitung des ausbrechenden Feuers läßt auf Kurzschluß schließen ,was auch die bisherige Untersuchung zu bestätigen scheint .

Vom Tmlbergrund, 4 . Sept . (Kuriofa aus dem Wahl -
kämpfe .) Der Bewerb um die Wählerstimmen hat lebhafte
Formen angenommen . Die Schüler des großen Wolf Hitler gehenin jedes Dorf , um die Wähler darüber zu belehren , daß durch An -
schluß an national -sozialistische Ziele das Ansehen Deutschlands
wiederhergestellt, den leitenden Männern der vormaligen Entente
ein heil- und wirksamer Schrecken beigebracht und der Nährboden
für ein frisches , germanisches Heldentum 'geschaffen werde . Die
Sendboten Vitus Hellers sind nicht minder rührig und bereiten mit
dem „Flit " ihrer scharfsichtigen Kritik sämtlichem mammonistischen
Ungeziefer den moralischen Tod. Wehe den Botschaftern, Aufsichts-räten und Direktoren mit Riesengehältern , weg mit den Bampyren ,
welche dem Staate das Blut aus den Adern saugen ! Mit Ver-
gnügen schauen die Besucher der Versammlungen auf die ihnen
vorgemalten Zukunftsbilder . Manchmal bringen sie auch An -
regungen , die nicht gerade in unmittelbarem Zusammenhang mit
hohen staatspolitischen Ideen stehen. So unterbreitete z . B . in einem
kleinen Tauberorte ein Bürger im Anschluß an eine christlich-soziale
Wahlbesprechung den anwesenden Gemeinderatsmitgliedern den
Antrag , welchem der alte Goethe in seinem „Götz von Berlichingen "
die prägnanteste und kürzeste Formulierung gegeben hat. Ueber
den Antrag wurde jedoch ohne weitere Beratung zur Tagesordnung
übergegangen , jedenfalls in der Erwägung , daß heutzutage der
Koffer gemeinderätlicher Verpflichtungen so vollgestopft sei, daß
keine weitere Obliegenheit mehr hineingehe und von einer Erwei¬
terung des Dienstbereiches abgesehen werden müsse . — Auch der
Fall ist zu registrieren, daß den Versammlungsteilnehmern ge-
waltige Bären vorgeführt werden. Im Amtsstädtchen ist einem
landwirtschasZüch -ftnanziellen Unternehmen der Lebensatem aus -
gegangen . Bei dem Zusammenbruch verlieren viele kleine Leute
namhafte Beträge . Nun behauptete ein christlich -sozialer Redner
bei einer Versammlung am vergangenen Samstag , der Direktor H . ,
welcher das Unternehmen geleitet hatte, sei als leitender Caritas -
beamter ausersehen ! Wollte der Redner im Ernste eine Neuigkeit
vortragen ? Dann hätte er sich zuvor vergewissern sollen, ob das
Gerücht auch wahr sei . Hat er aber nur die Absicht gehabt, mit der
Waffe beißender Ironie sich zu wehren , so wird er wohl nachträglich
erkannt haben, daß derartige Scherze wie bitterer Hohn bei den

Betroffenen wirken und es nicht von vornehmer Gesinnung zeugt,wenn solch bedauerliche Vorkommnisse beim Disput im Wochlkampf
verwendet werden. — Im Gegensatz zu einem Wahlagitations -
betrieb, dessen Kern das Forschen nach wirklichen oder eingebildeten
kranken Stellen am Staatstörper und das Ausmalen derartiger
Wirklichkeit ? - oder Phantasiebilder ist, gingen die Redner der Zen-
trumspartei darauf aus , den furchtbaren Ernst unserer Lag« und
die Tatsache, daß es bei der bevorstehenden Wahl um Sein oder
Nichtsein unserer Staatsordnung sich dreht, in den Mittelpunkt der
Darlegungen zu stellen. Hoffen wir , daß auch im Frankenlande die
Stimme der Wahrheit durchdringt.

Kleinwohnungsbau in Baden-Baden.
Baden -Baden , Sept . Nach dem Voranschlag der Woh -

nunzsbaukaffe 1930/3 l war in Aussicht genommen , für ein Ka¬
pital von 200 000 Mark den Unterschied zwischen dem hypothe -
kenzinssatz und dem Baudarlehenszinssatz auf die Wohnungz .
baukasse zu übernehmen . Der Stadtrat hat nunmehr beschlossen,
von diesen 200000 RM . den Betrag von >SOOOO RM . für die
Förderung des Kleinwohnungsbaues zu verwenden . Aus dem
vom Reiche bewilligten Kredit von >00 Millionen für den Bau
von Kleinwohnungen entfallen auf die Stadt 6S 000 RM .

Baden -Baden , 14. Sept . (Ende der spinalen Kin -
derlähmung in Baden - Baden .) vom Bezirksarzt
wird mitgeteilt , daß hier zur Zeit die Erkrankungen an spinaler
Kinderlähmung , die nur in wenigen Fällen aufgetreten ist , auf .
gehört haben . Die Gefahr einer feuchenartigen Verbreitung ist
nach dem bisherigen verlause als beseitigt anzusehen . Deshalb
werden hier in diesen Tagen fast sämtliche Sperrmaßnahmen
aufgehoben .

Vermischte Nachrichten
Oberbürgermeister De. Weiß Lnöwigshasen

gestorben
kndwigshafen , Sept . Oberbürgermeister Dr . Weiß ist

in St . Moritz , wo er Erholung suchte, nach langem Leiden ge-
starben . Er war in Augsburg geboren und erreichte nur ein
Alter von 48 Iahren . 1920 als erster Bürgermeister Ludwizs -
Hafens gewählt , erfuhr feine hiesige Amtstätigkeit in der Be .
satzungszeit dadurch eine Unterbrechung , daß er vom französi -
fchen Kriegsgericht zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt und aus -
gewiesen wurde . Erst im Mai 1924 durfte Dr . Weiß in die
Pfalz und in sein Amt zurückkehren. Er hat sich besonders um
die Schaffung des Ebertparkes verdient gemacht .

Sin gräfliches Ehepaar wegen Betrugs oerurteilt .
Berlin , | 4 . Sept . Der 65jährige Graf Eberhard von König -

dorff , Sohn des ehemaligen Polizeipräsidenten in Kassel und
feine Frau , Tochter des bekannten Nationalökonomen herzka
aus Wien , hatten sich heute vor dem Schöffengericht Charlotten ,
bürg wegen Einbruchdiebstahls und Betrugs zu verantworten .
Es wird ihnen zur käst gelegt , daß sie im kaufe der letzten
Jahre teure Wohnungen gemietet haben , die sie nicht bezahlen
konnten , und daß sie die letzte Wohnung vollständig ausplün -
derten und die Wertgegenstände versetzten . Die angesagte Grä -
fin erzählte bei ihrer Vernehmung , daß sie ein großes Ver -
mögen an Schmuck und Kunstwerten besessen habe , als sie im
Jahre 190 ? den Grafen heiratete . Erst die Inflation habe
ihnen alles genommen . Bis zum Jahre 1926 konnten sie sich
durch den verkauf von Schmuck und eines Titian -Bildes durch
die Unterstützung von verwandten und Bekannten halten . Dann
wurden sie aus ihrer Berliner Wohnung exmittiert . Zur Be -
gleichung ihrer Schulden wurden alle Möbel versteigert , von
da an begann das Ehepaar Manipulationen , die zur vorliegen -
den Anklage führten , l ? Zeugen , meist geschädigte Wohnungs -
Vermieterinnen , wurden zur Feststellung des Tatbestandes ver .
nommen , der die Angeklagten schwer belastete . Der Staats -
anwalt beantragte gegen die Gräfin zehn Monate , gegen den
Grafen auf fünf Monate Gefängnis . Das Urteil lautete gegenden Grafen auf vier Monate , gegen die Gräfin auf sechs Mo »
nate Gefängnis . Beiden Angeklagten wurde Bewährungsfrist
auf die Dauer von drei Iahren zugebilligt .

X KOHLEN -WENDEL Ä K,e,nhan
BieJ Bachstr. 40 a 55

Badisches Landestheater
Tannhäuser .

Während draußen in Stadt und Land das Schicksal des
Vaterlandes ausgezählt wurde und fieberhafte Erregung auf
Wahlresultate wartete , vollzog sich in den teilweise erneuten
Räumen des Landestheaters mit Wagners Tannhäuser die feier .
liche Eröffnung der diesjährigen Spielzeit .

ver Anfang darf als ein vielverheißender bezeichnet werden -
Unter starker Anteilnahme einer aufnahmebereiten Hörer -

fchaft wurde der Abend zu einer begeisternden Weihestunde tat -

gewordener edler Kunst . Man kann den großen Erfolg diefes
Abends in erster Linie auf das einträchtige Jufammenwirken
aller beteiligten Faktoren und tüchtige Vorarbeit zurückführen.

Herr prufcha als Vpernfpielleiter ist allem Anschein nach
ein Gewinn . Zusammen mit Torsten Hecht wurden Szenen -
bilder — besonders der 2 . Akt — von hervorragender Schön -
heit in Form , Farbe und Bewegung geschaffen .

Die Rollenverteilung war eine glückliche. Man wird lange
suchen können , bis man einen solchen Sängerkrieg wieder hört
und steht.

Herr <v erner , den wir erstmals als Wolftam sahen ,
wirkte durch abgerundete edle Darstellung und Gesang gleicher ,
maßen gewinnend . A . Schoepflin als Landgraf war von
männlicher Kraft überzeugendem Spiel und gegen früher noch
mehr klingendem Baß - Th . Strack3Tannhäuser wurde nament -
lich in der letzten Szene von überzeugender Größe der Dar -
stellung und erfüllte am Ende der ungemein schweren und an -
strengenden Partie die größten Erwartungen .

Die Venus der Frau Reich -Dörich ließ dann und wann den
ihrer Rolle zugehörigen sinnlichen , wärmenden Glanz vermissen .
Alles Lobes würdig war Malie Fanz als Elisabeth . Ihr
reines innerlich vornehmes Spiel und ihr edles , besonders fürs
Oratorium wieg efchaffenes Grgan , halfen ihr zur beispiel -
gebenden Verkörperung ihrer Rolle .

Unsere anderen Großen , z . B - Schuster Nentwig in ihren
kleinen Rollen befriediaten sehr . Gewaltiger Beifall krönte die
küTchlerifche Tat .

~
F —r.

Ein neuer katholischer Dichter
Im Verlag der Katholischen Bücherstube , Nürnberg , sind S Bänd -

chen religiöser Dichtung erschienen von Kuno Brombacher , einem Dich -
ter , der erst durch mancherlei Wirren des Zeitgeistes hindurchgehen
mußte , ehe er im Katholizismus Erlösung und Erfüllung sand . Das
Erstlingswerk seiner katholischen Zeit war „Das hohe lied der kiebe
in deutscher Nachdichtung "

, und wenn hier auch die Vorlage das
Meist « bot , so hat doch die Kunst des Dichters noch Eigenes und Schö -
nes dazu getan . — Das „ Sinnfpiel von der Königin " hat den aus der
Biblischen Geschichte bekannten Stoff von vasthi und Esther in eigen -
artiger Weise gedeutet . — „Der mystische Weg , ein Zyklus " zeigt
uns die drei Stufen der Reinigung , der Erleuchtung und der vereint -
gung mit Gott , über die der Dichter seinen weg geschritten ist. Die
einleitenden Worte , die der Dichter auch den beiden zuerst genannten
Werken beigibt , sind hier besonders ausführlich gehalten . — Die bei¬
den letzten „Die singende lZZuelle " und „Die Sonne von Gethsemane "
sollen ohne Erklärungen für sich selbst sprechen . Auch in ihnen ist
manches Schöne ; nur mischt sich hier die in den ersten 3 Bändchen her«
vortretende Sprachschönheit ab und zu peinlich mit Flachheiten , und
manchem keser droht auch die känge einzelner Gedichte den Genuß zu
stören . Immerhin aber werden die Begeisterung und ehrlich ringende
Begabung Brombachers viel Freude und Segen spenden . E . D .

Hütet öie Sprache !
von Arthur Hertz , München.

hütet die Sprache ! hütet sie deshalb , weil sie das köstlichste Gut
ist, das wir besitzen, aber hütet sie auch um euer selbst willen ! Denn
an eurer Sprache werdet ihr erkannt , weß ' Geistes und weß ' Sinnes ,
welcher Bildung und von welchen Fähigkeiten ihr seid . Da kann kein
Gewand , da kann kein blankes Gesicht und selbst kein gedrechseltes
wort täuschen : die Sprache , die ihr sprecht , ist ein - für allemal Be -
kenntnis eures Selbst ! Darum bewahrt sie und pflegt sie als euer
köstlichstes Gut , auf daß sie aus dem armseligsten Gewand und dem
verhärmtesten Gesicht herausschaue und leuchtend offenbare : Hier steht
ein Mensch !

Denn , wem zu innerst das Gemeine fern ist , der läßt auch kein ge-
meines und nicht einmal ein plattes wort in seiner Sprache , dem
leuchtet der Adel seines Wesens aus jedwedem Worte , das er spricht .
Aber da; ist es nicht und darauf kommt es nicht an , daß einer flie -
ßend zu reden vermag , sondern daß eine Ehrfurcht vor und hinter sei -
nem Worte steht, eine Ehrfurcht vor der wortgewordenen Heiligkeit

des kebens . Denn daß die Natur uns das große Mysterium der
Sprache geschenkt hat , die uns erlaubt , uns selber zu bekunden und
uns wechselseitig mitzuteilen , dieses kostbare Geschenk allein fordert
unsere Ehrfurcht , hütet die Sprache und haltet sie rein wie eine köst -
lich « Schale , die euch in die Hand gegeben ist . hütet die Sprach «, denn
von eurem ersten bis zu eurem letzten Tage bekennt sie euch, eure ver -
antwortung und euren Dank , Gotteskreatur im Menschen s«in zu
dürfen .

Italienische Dichter vor die Front . . . !
Eine nicht leicht « Aufgabe hat ein amerikanischer Industrieller den

italienischen Dichtern gestellt . Er hat einen preis von 50 000 kire für
das beste Werk ausgesetzt , das in Prosa oder in Versen „die Anschau -
ungen vergils in ihrem Verhältnis zu den Idealen Italiens unter
Mussolini " behandelt . Der Wettbewerb steht nur für Italiener offen ,
doch muß die Ausgabe in einem echt amerikanischen Tempo gelöst wer -
den. Schluß des Einsendungstermins ist der ZI . Dezember i ?Z0.

Paul Frank steht mit seinem Namen ein . . .
Gegen den Dichter der Komödie „Attraktion "

, kernet holenia , der
den Kleistpreis zurückgegeben hat , schwebt wegen des genannten Stückes
ein « Plagiat - Affäre . Der bisher unbekannt gebliebene Mitautor ho -
lenias hat sich jetzt als Paul Frank entpuppt . Frank sieht sich zu die-
ser „Flucht in die Geffentlichkeit "

veranlaßt , well holenia alle Schuld
an der Unorginalität des Stückes auf seinen anonymen Mitarbeiter ab -
gewälzt hat .

Im Missionsärztlichen Institut Würzburg ging mit der ersten
Septemberwoche der medizinische Kursus zu Ende , welcher durch
dieses während der letzten 6 Wochen unter Mitwirkung mehrerer
Professoren , Dozenten und Aerzte des Institutes , der medizinischen
Fakultät , des Hamburger Tropeninstitutes und des Juliusspita ! -?,
für Missionare veranstaltet worden ist . AuZ acht verschiedenen
Missionsgenossenschaften Teutschlands nahmen 43 Mitglieder teil,
die für die Missionen in Süd - Afriko, Nordwest- Australien , Neu-
Guinea , Brasilien , China, Angola und auf den Solomon -Inseln
bestimmt sind. Unter ihnen befanden sich auch mehrere Missionare,
die schon lange Jahre ununterbrochen in den Missionen Afrikas,
Australiens und Brasiliens tätig waren und die mit einem er -
höhten Nutzen aus diesem medizinischen Äursu » wieder zu ihrer
Missionsarbeit zurückkehren .



Karlsruher Nachrichten
Montag, den 15. September 1930

Das Wahlergebnis m Karlsruhe
Das Zentrum erhalt Sie höchste Stimmenzahl feit 1919 — Nationalsozialistischer und

kommunistischer Konjukturzuwachs

Einwohnerzahl
Wahlberechtigte
Abstimmende überhaupt
Gültige Stimmen
Ungültige Stimmen

Von den abgegebenen gültigen Stimmen entfielen auf :Nr . 1 : Sozialdemokratische Partei . . . . . . .Nr . 2 : Deutschnationale Volkspartei
Nr . 3 : Zentrumspartei
Nr . 4 : Kommunistische Partei
Nr . 6 : Einheitsliste (Deutsche Volksp . — Deutsche Staatsp .)
Nr . 7 : Reichspartei des Dtsch. Mittelstandes (Wirtschastsp .)Nr . 9 : Nat . - Soz . Deutsche Arbeiterpartei (Hitlerbewegung )Nr . 10 : Bad . Bauernp . (Christl .- Nat . Bauern - u. Landvolkp .)Nr . 11 : Volksrecht -Partei (Reichspartei für Bolksrecht und

Aufwertung ) und Christl . - Soziale Reichspartei .Nr . 12 : Deutsche Bauernpartei . . . . . . . .Nr . 1k : Konservative Volkspartei . . . . . . .Nr . 17 : Evang . Volksdienst (La« desgruppe Baden des Christ -
lichen Volksdienstes ) . . . . . . . .Nr . 13 : Polenpartei

Nr . 24 : Haus - und Grundbesitzer . . . . . . .
Sonstige Parteien . . . . . . . . .*) Deutsche Bolkspartei . s ) Deutsche Demokratische Partei .

Reichstagswahl LandtagSwahl Reichstagswahlvom 14 . Sept . 1930 vom 27. Okt . 1929 vom 20. Mai 1928
155260 154 430 150 650
115181 114 251 109 569

89 545 70167 66 932
88 856 69 534 66197

689 633 735

21608 19 719 20 508
2378 3 237 5 211

14 659 14 424 12313
8 596 3 759 5241
9 522 I 8 578 ') 8914 *)

\ 4 023 3) 4 939 ' j2 730 2 960 3 045
23 012 7 751 2 059

53 65
990 ( 1 515 ' ) 2 767 ')

! 172 *) 211 4)
28 27

713

4 464 3 22 i
11

' 92
175 897

Bolksrecht- Partei . *) Christlich- Soziale Reichspartei.

Gesamtergebnis in Karlsrnhe-Staöt und Karlsruhe Lanö
Soz . 32 639 , Dnat . 1284 , Ztr . 17 558 , Kom . 13 033 , Staatsp . 12 026 , Wirtschp . 3312 , Natsoz . 33 286 , BB . 341 , Volksrechts .Partei 1130 , DB . 54 , KV . 825 , Ev . Lolksdienst 7546 , Pole « 17 , H. u. G . 126 .

MaWskeMsung und Wahlergebnis in Prozenten
Bon je IM

Einwohnern waren wahlberechtigt
Wahlberechtigten haben abgestimmt
abgegebenen Stimmen waren ungültig
abgegebenen gültigen Stimmen entfielen auf :Rr. 1 : Sozialdemokratische Partei
Nr. 2 : Deutschnationale Volkspartei . . . . . . .3 : Zentrumspartei

4 : Kvmmunistische Partei
Nr. 6 : Einheitsliste (Deutsche Bolksp. — Deutsche Staatsp .)

7 : Reichspartei des Deutschen Mittelstandes lWirtschastsp.)9 : Nat .- Soz . Deutsche Arbeiterpartei (Hitlerbewegung ) .

Nr.
Nr.

Nr.
Nr.
Rr. 10 : Bad. Bauernpartei (Christl.- Nat . Bauern - und Landvolkp.)Nr. 11 : Bolksrecht- Partei (Reichspartei für Bolksrecht und Auf -

Wertung) und Christl. - Soziale Reichspartei . . . .Nr. 12 : Deutsche Bauernpartei
Nr. 16 : Konservative Bolkspartei
Nr . 17 : Evang . Volksdienst ( Landesgr . Baden, d. Christl. Bolksd.)Nr. 19 : Polenpartei
Nr. 24 : Hans - und Grundbesitzer

Sonstige Parteien . . . . . . . . . . .
*) Deutsche Bolkspartei . s) Deutsche Demokratische Partei . ' ) Bolksrecht- Partei . 4)

Reichstagswahl
vom 14 . Sept . 1939

74,19
77,74

0,77

24,32
2,68

16,50
9,68

10,72
3,07

25,90
II,Ii .

1,11
0,0. ;
0,80
5,02
0,01
0,10

Landtagswahl
vom 27. Okt. 1929

74,27
6U8
0,90

* 28,36
4,65

20,74
5,41

I 12,331 )
! 5,79

4,26
11,15

i 2,18 »)
l 0,25 «)

4,63

ReichstagSwahl
vom 20. Mai 1928

72,73
61,09

1.10

30,98
7,87

18,60 -
7

*
92 *

13,46 »)
7,46 »)
4,60
3.11
0,10
4,18 »)
0,32 «)
0,04

0,25 1,36
Christiich- Soziale Rclchsvo . iti .

Me die einzelnen Stadtbezirke wählten

8m Wahllager »es Karlsruher
Zentrums

Die Freunde des Zentrums fanden sich am Wahlsonntag im
„ Tlowad "

zusammen zur Entgegennahme der Wahlresultate . Der
Andrang war so groß , daß die beiden Säle kaum ausreichten ,um diejenigen aufzunehmen , die an den Wahlergebnissen In -
teresse zeigten . Im unteren Saal verkündete Herr PräsidentDr . Baumgartner , unterstützt von den Herren Regierung ?-rat Klihn und Stadtrat Kühn die Ergebnisse , die naturgemäßzuerst von der Stadt Karlsruhe einliefen , dann aber bald durchdie aus den übrigen kandesteilen ergänzt wurden . So rundete
sich ein vorläufiges Bild , das für diese Reichstagswahlen sympto¬matisch ist. Das Zentrum hat sich tapfer geschlagen . Mit Bei -
fall wurden die Resultate entgegengenommen . Mit Befriedigungkonnte Herr Präsident Dr . Baumgartner feststellen, daßden Nationalsozialisten der Sturm auf die Zentrumsbastionenim Bühler . und Achertal mißglückt ist ; das Zentrum hat sichdort wacker gehalten .

Gegen u Uhr , als das Ergebnis in den Grundzügen fest-stand , ergriff Herr Präsident Dr . Baumgartner das Wort , umein Wort des Dankes zu sprechen für alle die , welche an diesemWahlkampf als Redner und in der Kleinarbeit , besonders alsVertrauensleute teilgenommen haben . Dieser Dank wurde vondem folgenden Redner , Herrn Stadtrat Kühn aufgenommenund auf Herrn Präsident Dr . Baumgartner umgemünzt , der in
diesem Wahlkampf ein leuchtendes Beispiel der (Dpserwilligkeitgegeben habe, indem er Abend für Abend in der Wahlagitationgestanden sei .

Dieselbe gehobene Stimmung , wie im unteren Saal , herrschteauch in dem oberen , hier hatte sich die junge Generationder Karlsruher Jentrumspartei ein Stelldichein gegeben . HerrSchmerbeck gab die Resultate bekannt . Auch hier größteFreude darüber , wie tapfer sich das Zentrum gehalten habe undwie es nicht nur den Ansturm der Hitlerleute abgeschlagen ,sondern noch dazu Zuwachs zu verzeichnen hat . Auch hier gabHerr Präsident Dr . Baumgartner einen Ueberblick über die
Reichstagswahl , auch hier erntete er den reichsten Beifall . Miteinem dreifachen hoch auf den verehrten Parteichef Schofer hatteHerr Präsident Dr . Baumgartner seine Ausführungen geschlossen,vor ihm hatte Herr <L r s i n g , der nunmehr wieder gewähltebadische Reichstagsabgeordnete , von lebhaftem Beifall begrüßt ,Worte der Freude über die gehaltene Position des Zentrumsund Worte der Genugtuung darüber , daß es die Reihen seinerAnhänger noch verstärken konnte , gesprochen .Bis um Mitternacht blieben die Anwesenden zusammen .Um diesen Zeitpunkt wurde das amtliche Ergebnis von Badenbekannt , das das glänzende Abschneiden des Zentrums zeigte .Die Pausen bei der Bekanntgabe der Resultate wurden mitglänzenden Vorträgen des Doppelq uartett ? Karls¬ruh e >̂West und musikalischen Darbietungen ausgefüllt . Nichtzuletzt auch diese trugen dazu bei , die Stimmung anzufeuernund zu erhöhen .

Die Gratis Stenotypistin unö das Treffbuch
Frankfurt macht wieder etwas vor. Dieser Tage wurde ander Hauptwache in Frankfurt das neu errichtete „Caf6 Wien " derDisch-Hotel - und Verkehrsgesellschaft eröffnet . An einer Stelle mitreicher Kaffeehaus -Tradition hat der Konzern eine Gaststätte er-stellt, die in großzügiger Weise verwöhntesten Grotzstadtansprüchengenügt . Ein im Zeitalter wirtschaftlicher Depression doppelt mutigesund für das äußere Gesicht der Stadt besonders bemerkenswertes

Unternehmen .
Die Räume sind — das scheint der Stil der kommenden Jahrezu werden — bereits von gelockerter Sachlichkeit. Der Puritanis -mus ist einem bequemen Komfort gewichen. In die Wand ein-gelassene Vitrinen mit Porzellanschmuck, ein Wintergarten mitlebenden Pflanzen und springenden Wassern, Bilder und mosaik-

artiger Wandschmuck : Das sind die Attribute dieser behaglichenSachlichkeit .
Der Boden besteht aus getönten Gummiplatten , zur Wandver-

kleidung sind afrikanische Hölzer verwendet , die Kühlmaschinen sindvon letzter technischer Vollendung , die Be - und Entlüftungsanlagenvon ausgeklügelter Präzision .
Daneben gibt es allerlei Neuerungen zum Thema Kunden-dienst: Eine Schreibstube z . B . , wo eine perfekte Gratis -

Stenotypistin das Diktat des Gastes entgegennimmt , ein
Treffbuch , worin sich die Bestellten und nicht Abgeholten ver-
ständigen können, einen echten Türken , der den Mokka bereitet,Bücher, Auskünfte , Postwertzeichen , lagernde Briefe ; alles für denKunden . . .

Welches Karlsruher Cafe folgt diesem Beispiel ?

# Schutz - und Polizeihundprüfung . Die am Sonntag , den ? . Sept.,»m Ersten deutschen Polizeihund -Verein e. V. — Iweigverein Karls -
uhe, auf seinem Dressurplatz bei der Junker & Ruh- Brücke , stattge -

fundene Prüfung war trotz des schlechten Wetters als eine Höchstlei -
stung zu bezeichnen . Wenn auch zwei der vorgeführten Hunde nicht
bestehen konnten, so waren dies keine schlechten , sondern die Führerwaren eben von dem sogen . FÜbrerpech begleitet. Um so ansehnlicheraber waren die Leistungen der anderen Hunde, wovon vier mit „ vor -
Züglich" und zwei mit „Sehr gut" bewertet wurden. Besonders er -
wähnenswert ist die Nasenarbeit , die bei strömendem Regen durchge-
führt werden mußte und nur als vorzüglich anzusprechen war. ver -
treter von Behörden und sonstigen Körperschaften sprachen sich nur
lobend über die Leistungen aus . Den Abschluß des Tages bildete die
Preisverteilung , die alle Führer auf das beste befriedigte. Linen be¬
sonders würdigen Abschluß bildete die Ehrung, die der Hauptverbands-
Vorsitzende, Herr Polizei -Dberinsxektor hapke , im Namen des Haupt-
ausschuffes vornahm, indem er dem l . Vorsitzenden , Herrn Faschian,für besonder « Verdienste um das polizei - hundwesen die goldene
Ph .v . -Lhrennadel verlieb. Diesen verein begleiten in seinem wach-
sen, Blühen und Gedeihen die besten Wünsche .

() Die deutsche Press« in U . S . A. umfaßt gegenwärtig 182 Zei-
Jungen und Zeitschriften ; unter ihnen stehen an erster Stelle die „New -
»orker Staatzzeitung " mit 80 000 und der „Newyorker Herold" mitso 000 Auflage , beide Aeitunqen geben gemeinsam ein „Sonntags -
Matt " mit einer Auflage von , 20 000 heraus. In Chicago erscheinen
die „ Abendpost " und die „Sonntagspost " mit je SO 000 Auflage .
Schaffner .

( :)Aolsfseum»theater. Wie uns die Direktion mitteilt , findet
morgen . Dienstag , den 16 . ds . Mts . , abends S Uhr , die LrSffnungs -
Vorstellung der diesjährigen Wintersaison statt. Jur Vorführung ge-
langt ein Weltattraktionsprogramm mit 22 Künstlern von Weltruf.
Eintrittspreise von SO Pfg . bis 4 Mk, Vorverkauf den ganzen Tagim Jigarrenhaus Mevle . Lcke waldstratze und Kalser-Paffage zu Gri -
Zinalpreisen . Siehe Anschlagsäulen.

Wahlbezirk 1. . Soz . 246 , Dnat . 16, Zenir . 101 , Kom. 70,Staatsp . 63 , Wirtschp . 9 , Natsoz . 206 , B .B . 2 , Volksrechtsp. 3,TB . —. KV. 2, EvV . 50, Polen 1 , H . u , G . —.
Wahlbezirk 2. Soz . 400 , Dnat . 24 . Ztr . 149, Kom. 181 ,

Staatsp . 67 . Wirtschp . 34, Natsoz . 238 , BB . 2 , Volksrechtsp . 2.DB . — . KV. 5 , EvV . 46 , Polen —, H . u . G . 2 .
Wahlbezirk 3. Soz . 345, Dnat . 19. Ztr . 176, Kom. 123,Staatsp . 84 , Wirtschp . 47 , Natsoz . 221 . BB . —, Volksrechtsp. 6.DB . —, KV. 3 , EvV . 47, Polen —. H . u . G. 1 .
Wahlbezirk 4. Soz . 272 . Dnat . 17 , Ztr . 98, Kom. 122.Staatsp . 27, Wirtschp. 24 , Natsoz . 147, BB . —, Volksrechtsp. 5,DB . 1 , KV. 3 , Ev« . 51 , Polen 1 H . u . G. 1 .
Wahlbezirk 5. Soz . 344 , Dnat . 22, Ztr . 110, Kom. 133,Staatsp . 77 , Wirtschp . 49 , Natsoz . 182 , BB . 1 . Volksrechtsp. 7.DB . 2, KV. 4, EvV . 31 , Polen —, H . u , G . 3.
Wahlbezirk 6 . Soz . 299, Dnat . 16 , Ztr . 110, Kom. 99,Staatsp . 43 , Wirtschp . 24 , Natsoz . 194 , BB . —, Volksrechtsp. 6,DB . —, KV . 5, EvV . 46, Polen —, H . u . G. —.
Wahlbezirk 7. Soz . 205, Dnat . 6, Ztr . 57 . Kom. 101 ,Staatsp . 17, Wirtschp . 3 , Natsoz . 148, BB . —, Volksrechtsp . 2,DB . — . KB . 4 , EvV . 14 . Polen —. H . u . G . —.
Wahlbezirk 8. Soz . 222 , Dnat . 9, Ztr . 87, Kom. 60.Staatsp . 67 , Wirtschp. 3, Natsoz . 196 , BB . 1 , Volksrechtsp. 5,DB . —, KV. 1 , EvV. 25 , Polen —, H . u . G. 4.
Wahlbezirk 9. Soz . 152, Dnat . 52, Ztr . 128, Kom. 18 ,Staatsp . 254, Wirtschp . 43, Natsoz . 297 , BB . 1 , Volksrechtsp, 14 ,DB . 2, KV. 17 , EvV . 42 , Polen —, H . u . G . s .
Wahlbezirk 10. Soz . 192, Dnat . 50, Ztr . 191 , Kom. 62.Staatsp . 199 , Wirtschp . 37 Natsoz . 389 . BB . 2 , Volksrechtsp. 10 ,DB . —, KV. 12, EvV. 29 , Polen —. H . u . G. —.
Wahlbezirk 11. Soz . 271 , Dnat . 35, Ztr . 178, Kom. 73,Staatsp . 183 , Wirtschp . 4L . Natsoz . 406 , BB . 1 , Volksrechtsp. 30,DB . — , KV. 7 , EvV . 50 , Polen — , H . u . G. —.
Wahlbezirk 12. Soz . 316, Dnat . 25, Ztr . 187, Kom. 77,Staatsp . 112, Wirtschp . 47 , Natsoz . 372 , BB . —. Volksrechtsp. 9 .DB . 1 . KV . 7, EvV . 41 , Polen — . H . u . G . — .
Wahlbezirk 13 . Soz . 391 , Dnat . 36, Ztr . 166. Kom. 65.Staatsp . 93, Wirtschp. 57 , Natsoz . 318 , BB . — , Volksrechtsp. 8 ,DB . — KV. 1 , EvV . 43 , Polen — , H. u . G. 2.
Wahlbezirk 14. Soz . 203 , Dnat . 36, Ztr . 241, Kom. 58 ,Staatsp . 183. Wirtschp. 31 , Natsoz . 379 , BB . 2, Volksrechtsp. 1s.DB . — . KV. 20. EvV , 49 , Polen —. H . u . G . 2.
Wahlbezirk 15. Soz . 232 , Dnat , 61 . Ztr . 173. Kom. 95.StaatSp . 193 , Wirtschp . 51 , Natsoz . 397 , BB . — , Volksrechtsp 15 .DB , —. KV , 21 , EvV . 79 Polen —. H . u . G . —.
Wahlbezirk 16 . Soz . 176, Dnat . 55, Ztr . 199, Kom. 37,Staatsp . 256, Wirtschp. 40 . Natsoz . 870 . BB . — , Volksrechtsp. Li.TB , KV , 24 , EvV . 7, Polen — , H . u , G . —.

Wahlbezirk 17. Soz . 194, Dnat . 43, Ztr , 226, Kom. 2S,Staatsp . 280 , Wirtschp. 45 , Natsoz . 390, BB . 1 . VolkSrechtsp . 24 .DB . —. KV . 35, EvV . 60. Polen — , H . u . G. 2.
Wahlbezirk 18. Soz . 321 , Dnat . 15 . Ztr . 199 . Kom . 104 ,Staatsp , 167, Wirtschp. 40 , Natsoz . 230, BB . — , Volksrechtsp. 14 ,DB . —. KB . 3 . EvV . 28 , Polen — . H . u . G. 1.
Wahlbezirk 19. Soz . 274. Dnat . 25, Ztr. 814, Kom. 94,Staatsp . 112 , Wirtschp. 42 , Natsoz . 370, BB . 2 , Volksrechtsp. 11 ,DB . —, KV . 10 , EvV . 44, Polen — , H , u . ® . —.
Wahlbezirk 20. Soz . 189, Dnat . 56, Ztr . 117, Kom. 30,Staatsp , 245 , Wirtschp. 24, Natsoz , 195, BB . 1 , VolksrechtSp . 8,TB . 1 , KV . 17 , EvV . 42, Polen —, H. u , G. —.
Wahlbezirk 21. Soz . 186 , Dnat . 50, Ztr . 219 , Kom. 36 .Staatsp . 233 . Wirtschp. 4, Natsoz . 338, BB . 1 . Volksrechtsp. 48,DB . —. KV . 17, EvV . 62 . Polen — , H . u . G . 1 .
Wahlbezirk 22. Soz . 93 . Dnat . 52, Ztr . 136 , Kom. 12,

Staatsp . 266 . Wirtschp. 11 . Natsoz . 235, BB . — . Volksrechtsp. 20,DB . —, KV , 45, EvV . 30 , Polen — , H . U. G . 2.
Wahlbezirk 23. Soz . 132 , Dnat . 51, Ztr. 177, Kom. 17 ,

Staatsp . 280 , Wirtschp. 29 , Natsoz . 384, BB . — , Volksrechtsp. S,D-B , —, KV . 10, EvV . 24, Polen — , tz , U. G . 2.
Wahlbezirk 23 s . Soz . 96, Dnat . 46, Ztr . 288 , Kom. L7,

Staatsp , 206 , Wirtschp. 18, Natsoz . 298 , BB . —, Volksrechtsp. 19 ,DB . —, KV . 15 , EvV . 38 , Polen — , H . u . G . 1 .
Wahlbezirk 24. Soz . 166 , Dnat . 66. Ztr. 212 , Kom . 58 ,

Staatsp . 263 , Wirtschp. 44, Natsoz . 342, BB . —, Volksrechtsp. 16,DB . 1 , KV . 22, EvV . 52, Polen —, H . u . G . 1 .
Wahlbezirk 25. Soz . 229 , Dnat . 22, Ztr. 149, Kom. 79,

Staatsp , 110 , Wirtschp. 48 , Natsoz . 236, BB . — , Volksrechtsp. 18 ,DB . —. KV . 1 . EvV . 35, Polen — . H. u . G. —.
Wahlbezirk 26. Soz , 127 , Dnat . 41 . Ztr . 236, Kom . 25.

Staatsp . 183 . Wirtschp. 33, Natsoz . 331, BB . 1 . Volksrechtsp. 16 ,DB . —, KV , 13 , EvV . 78 , Polen — H , u . ® . 2.
Wahlbezirk 27. Soz . 163 , Dnat , 37, Ztr . 204, Kom . 81 ,

Staatsp . 179, Wirtschp. 46, Natsoz . 278, BB . 1, VolkSrechtSp . 17,DB . 1 , KV . Ö, EvV . 41 , Polen —, H . u . G . 2.
Wahlbezirk 28. Soz . 214 , Tnat . 31, Ztr. 217, Kom. 71 ,

Staatsp . 252 , Wirtschp. 31 . Natsoz . 400. BB . 2 . Volksrechtsp. 24..DB . —. KV. 31 , EvV . 64, Polen — , H . U . G . —.
Wahlbezirk 29. Soz . 129 , Dnat . 66 , Ztr. 192 , .tom , 39,Staatsp . 193 , Wirtschp. 21 , Natsoz . 239, BB , —, VolkSi^chtsp . 29,DB . —, KV . 23, EvV . 60, Polen — , tz . u . G . —.
Wahlbezirk 30. Soz . 145, Dnat . 52 , Ztr . 186 , Kom , 87,

Staatsp . 243 , Wirtschp. gl . Natsoz . 275, BB . —. Volksrechtsp. 9.TB . — , KV . 28, EvV . SO. Polen — , tz . u . G . —.
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Wahlbezirk 31. Soz . 158, Dnat . 71 , Ztr . 187, Kom . 58,
Staatsp . 198, Wirtschp . 65, Natsoz . 328 , BB . —. Volksrechtsp . 13 ,
DB . —. KV . 16 , EvV . 63. Polen 1 . H . n . G . 2.

Wahlbezirk 32. Soz . 150, Dnat . 51 , Ztr . 160, Kom . 41 ,
Staatsp . 238 , Wirtschp . 29, Natsoz . 385, BB . —, Volksrechtsp . 20,
DB . —. KV . 17 . EvV . 44, Polen — . H . u . G . 21 .

Wahlbezirk 33. Soz . 175, Dnat . 48 . Ztr . 157, Kom . 80.
Staatsp . 138, Wirtschp . 47. Natsoz . 302 . BB . —. Volksrechtsp . 13 .
DB . — KV . 8, EvV . 56, Polen —, H . u . G . —.

Wahlbezirk 34 . Soz . 207 , Dnat . 31 , Ztr . 217 . Kom . 128,
Staatsp . 130. Wirtschp . 42, Natsoz . 376 , BB . 1 , Volksrechtsp . 10 .
DB . — . KV . 5, EvV . 43. Polen —. H . u . G . 1 .

Wahlbezirk 35. Soz . 161. Dnat . 58 . Ztr . 245. Kom . 49,
Staatsp . 109, Wirtschp . 44, Natsoz . 290, BB . —, Volksrechtsp . 13 ,
DB . —. KV . 10 . EvV . 165. Polen — . H. u . G . 1 .

Wahlbezirk 3«. Soz . 187. Dnat . 44, Ztr . 147, Kom . 46.
Staatsp . 112, Wirtschp . 66 . Natsoz . 337 , BB . — , Volksrechtsp . 8 ,
DB . —, KV . 8 , EvV . 38. Polen —. H . u . G . —.

Wahlbezirk 37 . Soz . 166, Dnat . 50 . Ztr . 150, Kom . 81,
Staatsp . 146, Wirtschp . 36, Natsoz . 359 , BB . 1 , Volksrechtsp . 12 ,
DB . — , KV . 14, EvV . 38, Polen 1 , H . u . G . —.

Wahlbezirk 38. Soz . 202 , Dnat . 59 , Ztr . 145, Kom . 50,
Staats ^ 136, Wirtschp . 26, Natsoz . 315 , BB . 2 , Volksrechtsp . 12 ,
DB . 1 , KV . 9 , EvV . 87. Polen 1 . H . u . G . —.

Wahlbezirk 39. Soz . 151, Dnat . 42, Ztr . 155, Kom . 75 , Staatsp .
108, Wirtschaft ?? . 24, Natsoz . 383, BB . —, Volksrechtsp . 11 , DB . 1 ,
KV . 5, EvV . 66 , Polen — , HM . —.

Wahlbezirk 40. Soz . 187, Dnat . 27, Ztr . 185, Kom . 87, Staatsp .
136, Wirtschastsp . 21 , Natsoz . 254, BB . 1 , Volksrechtsp . 6, DB 1 ,
KV . 15 , EvV . 16, Polen — , HM . 5.

Wahlbezirk 41 . Soz . 267 , Dnat . 5, Ztr. 178, Kom. 124, Staatsp .
55, Wirtschastsp . 42. Natsoz . 231, BB . —, Volksrechtsp . 19, DB . —,
KV . 6, EvV . 59 , Polen — , HM . 4.

Wahlbezirk 42. Soz . 247 , Dnat . 16 , Ztr . 124 , Kom . 159 , Staatsp .
42 , Wirtschastsp . 52, Natsoz . 268, BB . 1 , Volksrechtsp . 3, DB . —,
KV . 3 , EvV . 54, Polen — , HM - —.

Wahlbezirk 43. Soz . 245, Dnat . 19 , Ztr. 178, Kom . 152, Staatsp .
66, Wirtschastsp . 36, Natsoz . 221, BB . 2, Volksrechtsp . 7, DB . —,
KV . 2, EvV . 64, Polen — , HM - 2.

Wahlbezirk 44. Soz . 223, Dnat . 9 , Ztr . 135 , Kom . 169, Staatsp .
64 , Wirtschastsp . 27 , Natsoz . 198 , BB . — , Volksrechtsp . 8 , DB . 1 ,
KV . 5 , EvV . 63, Polen — , HM . 1 .

Wahlbezirk 45. Soz . 306 , Dnat . 7, Ztr . 158 , Kom . 242, Staatsp .
51 , Wirtschastsp . — , Natsoz . 219, BB . 1 , Volksrechtsp . 4 , DB . —,
KV . 6, EvV . 65, Polen —, HM . 1 .

Wahlbezirk 46. Soz . 385, Dnat . 13 , Ztr . 268 , Kom . 145, Staatsp .
69 , Wirtschastsp . 46, Natsoz . 234 , BB . —, Volksrechtsp . 7, DB . —,
KV . 3 , EvV . 82, Polen — , HM . 2.

Wahlbezirk . 47. Soz . 217 , Dnat . 15, Ztr . 209, Kom . 94, Staatsp .
60, Wirtschastsp . 38, Natsoz . 190, BB . —, Volksrechtsp . 4 . DB . —.
KV . 2. EvV . 52. Polen 1. HM . —.

Wahlbezirk 48. Soz . 329, Dnat . 14, Ztr . 269, Kom . 93 , Staatsp .
86 . Wirtschastsp . 23, Natsoz . 239 , DB . — , Volksrechtsp . 20, BB . —,
KV . —, EvV . 113, Polen — , HM . 2

Wahlbezirk 49. Soz . 313 , Dnat . 12 , Ztr . 257 , Kom . 113,
Staatsp . 61 , Wirtschp . 28, Natsoz . 223 , BB . 2. Volksrechtsp . 30,
DB . —. KV . 7. EvV . 58, Polen — . HuG . 1 .

Wahlbezirk 50. Soz . 325, Dnat . 20 . Ztr . 183, Kom . 157,
Staatsp . 67. Wirtschp . 46 , Natsoz . 212, BB . 1 , Volksrechtsp . 12,
DB . —, KV . 7, EvV . 588, Polen —, HuG . 1 .

Wahlbezirk 51. Soz . 308, Dnat . 21 , Ztr . 377, Kom . 103, Staatsp .
129, Wirtschp . 54, Natsoz . 341, Volksrechtsp . 13, DB . —, KV . 7,
EvV . 115, Polen —, HuG . —.

Wahlbezirk 52 . Soz . 204 , Dnat . 14, Ztr . 206 , Kom . 72, Staatsp .
116, Wirtschp . 35 , Natsoz . 28«, BB . 1 , Volksrechtsp . 12, DB . —,
KV . 11 , EvV . 58, Polen 1 , HuG . 1 .

Wahlbezirk 53. Soz . 182, Dnat . 21 , Ztr . 86 , Kom . 114, Staatsp .
IM Wirtschp . 18 , Natsoz . 291, BB . —, Volksrechtsp . 7, DB . —.
KV .

' 4; EvV . 45, Polen —, HuG . 2.~
Wahlbezirk 54. Soz . 213, Dnat . 17, Ztr . 123, Kom . 77, Staatsp .

68 . Wirtschp . 16, Natsoz . 286 , BB . — , Volksrechtsp . 5, DB . —,
KV . 6 , EvV . 28, Polen — , HuG . —.

Wahlbezirk 55. Soz . 187, Dnat . 12 , Ztr . 80, Kom . 159, Staatsp .
38 , Wirtschp . 42, Natsoz . 211 , BB . 1 , Volksrechtsp . 4 , DB . —,
KV . 1, EvV . 42, Polen —, HuG . —.

Wahlbezirk 56. Soz . 152, Dnat . 14 , Ztr . 56, Kom . 247, Staatsp .
31 , Wirtschp . 6, Natsoz . 212, BB . — , Volksrechtsp . 1 , DB . — . KV .
—, EvV . 30, Polen — . HuG . 1 .

Wahlbezirk 57. Soz . 174, Dnat . 33, Ztr . 125, Kom . 60, Staatsp .
120, Wirtschp . 31 , Natsoz . 306, BB . — , Volksrechtsp . 11 , DB . —,
KV . 3 , EvV . 30, Polen —, HuG . —.

Wahlperiode 58. Soz . 249 , Dnat . 23, Ztr . 218 , Kom . 202 , Staatsp .
93, Wirtschp . 22, Natsoz . 344 , BB . — , Volksrechtsp . 10, DB . 2 ,
KV . 9, EvV . 66, Polen —, HuG . 1 .

Wahlbezirk 59. Soz . 164, Dnat . 16, Ztr . 98 , Kom . 244, Staatsp .
33, Wirtschp . 20, Natsoz . 269, BB . — , Volksrechtsp . 11 , DB . —,
KV . 1 , EvV . 28, Polen —, HuG . —.

Wahlbezirk 60. Soz . 217, Dnat . 16 , Ztr . 74 , Kom . 384, Staatsp .
16, Wirtschp . 25, Natsoz . 153, DB . —, Volksrechtsp . 9 . DB . —,
KV . 4, EvV . 26. Polen —, HuG . 4 .

Wahlbezirk 61. Soz . 254 , Dnat . 6, Ztr . 82, Kom . 214 , Staatsp .
25, Wirtschp . 36, Natsoz . 233 , DB . —, Volksrechtsp . 2, DB . 1 .
KV . —. EvV . 22 , Polen —, HuG . 4 .

Wahlbezirk 62 . Soz . 219, Dnat . 19 , Ztr . 200 , Kom . 115, Staatsp .
89. Wirtschp . 33, Natsoz . 333, DB . 1 , Volksrechtsp . 23, DB . —,
KV . 6 . EvV . 52 , Polen —, HuG . —.

Wahlbezirk 63. Soz . 252 , Droit 26 , Ztr . 162, Kom . 228,
Staatsp . 59 , Wirtschp . 3 , Natsoz . 190, BB . 1 , Volksrechtsp . 11 ,
DB . 1 . KV . 2, EvV . 55, Polen — . H. u . G . —.

Wahlbezirk 64. Soz . 288 , Dnat . 7 . Ztr . 183, Kom . 69.
Staatsp . 82, Wirtsch . 35, Natsoz . 294 , BB . — , Volksrechtsp . 18 ,
DB . 1 . KV . 6, EvV . 48 . Polen — H . u . G . 2.

Wahlbezirk 65. Soz . 335 , Dnat . 19 , Ztr . 219 , Kom . 121 ,
Staatsp . 79, Wirtschp . 56, Natsoz . 311 , BB . —, Volksrechtsp . 15 ,
DB . —, KV . 4 , EvV . 54, Polen — , H . u . G . —

Wahlbezirk 66. Soz . 267 , Dnat . 29 , Ztr . 269 , Kom . 70.
Staatsp . 164, Wirtschp . 20, Natsoz . 344 , BB . 2 , Volksrechtsp . 33
DB . 1 , KV . 11, EvV . 63, Polen — , H. u . G . —,

Wahlbezirk 67 . Soz . 283 , Dnat . 18, Ztr . 217 , Kom . 79,
Staatsp . 74 , Wirtschp . 48, Natsoz . 352 , BB . 2 , Volksrechtsp . 18 ,
DB . —, KV . 7. EvV . 64, Polen —, H . u . G . 1 .

Wahlbezirk 68. Soz . 316 , Dnat . 17 , Ztr . 139 , Kom . 106,
Staatsp . 93 , Wirtschp . 30 , Natsoz . 358 , BB . — , Volksrechtsp . 10,
DB . —, KV . 2/EvV . 57, Polen —, H . u . G . 2.

Wahlbezirk 69. Soz . 342 , Dnat . 14. Ztr . 159 , Kom . 127,
Staatsp . 48 , Wirtschastsp . 30 , Natsoz . 226, BB . —. Volksrechtsp .
10 , DB . — . KV . 1 , EvV . 38, Polen 1 , HM . —.

Wahlbezirk 70. Soz . 437. Dnat . 13. Ztr . 141 , Kom 104, Staatsp .
65, Wirtschastsp 34, Natsoz . 345 , BB . —, Volksrechtsp . 7, DB . —.
KV . 4 , EvV . 54, Polen —. HM . —.

Wahlbezirk 71. Soz . 245, Dnat . 9, Ztr . 29 , Kom . 70, Staatsp . 23,
Wirtschastsp . 21 . Natsoz . 108, BB . — , Vojksrechtsp . 4, DB . 1. KV . 2,
EvV . 61 , Polen — , Hu ®. —.

Wahlbezirk 72. Soz . 310 , Dnat . 6, Ztr . 24, Kom . 45, Staatsp .
11 , Wirtschp . 11, Natsoz . 171, BB . — , Volksrechtsp . 8, DB . —,
KV . 1 , EvV . 54, Polen — , HM - 1 .

Wahlbezirk 73. Soz . 237 , Dnat . 21 , Ztr . 12 , Kom . 65, Staatsp .
21 , Wirtschp . 21 , Natsoz . 113 , BB . 1, Volksrechtsp . 3, DB . —,
KB - —, EvV . 88, Polen — , HuG . 1.

Wahlbezirk 74. Soz . 189, Dnat . 31 , Ztr . 104, Kom . 61 , Staatsp .
103, Wirtschp . 18 , Natsoz . 166 . BB . —, Volksrechtsp . 6, DB . —.
KV . 6 . EvV - 93, Polen — , HM - S.

Wahlbezirk 7S . Soz . 240 , Dnat . 27, Ztr . 152, Kom . 38, Staatsp .
82 , Wirtschp . 8 , Natsoz . 148, BB . — , Volksrechtsp . 9 , DB . 1, KV . 3,
EvV . 93 , Polen — , HM . —.

Wahlbezirk 76. Soz . 325 , Dnat . 38, Ztr . 139, Kom . 117, Staatsp -
146 , Wirtslchp - 20, Natsoz . 286 , BB . — , Volksrechtsp . 7, DB . —,
KV . 19 , EvV . 86, Polen — , HM - - -

Wahlbezirk 77. Soz . 168 , Dnat - 18 , Ztr . 201, Kom . 138, Staatsp -
27 , Wirtschp . 31, Natsoz . 217, BB . 1 , Volksrechtsp . 15 , DB . 2,
KV . —, EvV . 11 , Polen —, HM —.
KV . 5, EvV . 31 , Polen 1 , HuG . —.
119, Wirtschp . 30, Natsoz . 408, BB . 1 , Volksrechtsp . 8, DB . —.
KV . 5 . EvV . 31 . Polen 1 . Hug . —.

Wahlbezirk 79. Soz . 291, Dnatl . 19, Ztr . 192 , Kom . 58, Staatsp .
131 , Wirtschp . 22. Natsoz . 380 , BB . 1 , Volksrechtsp . 8. DB . —.
KV. 4, EvV . 50, Polen —. HuG . 6.

Wahlbezirk 80. Soz . 315, Dnatl . 1 . Ztr . 104, Kom . 80, Staatsp .
29, Wirtschp . 16 . Natsoz . III , BB . — . Volksrechtp . 2. DB . —, KV . 5.
EvV . 6, Polen —, HuG . —.

Wahlbezirk 81 . Soz . 354, Dnatl . 7. Ztr . 175, Kom . 86, Staatsp .
25, Wirtschp . 22, Natsoz . 147, BB . —, Volksrechtsp . 6, DB . —,
KV . — . EvV . 30, Polen 1 , HuG . 3.

HI Das Ende unserer Stubenfliege . Man hat wohl schon oft
beobachtet , daß im Herbst die vorher so zahlreichen Fliegen wie
weggeblasen sind . Wie läßt sich das erklären ? Es ist auf ein
großes Sterben unter ihnen zurückzuführen , hervorgerufen durch
eine sehr ansteckende Pilzkrankheit . Manchmal sieht man tote Flie »

gen mit gespreizten Beinen und Flügeln an Wänden und Fenster -
scheiben hängen mit geschwollenem , weiß gepuderten Hinterleib .
Das ist die Art , wie die Natur unter den kleinen Plagegeistern
aufräumt . Löst man einen solchen Fliegenleichnam von der Wand
ab , so sieht man , daß er durch einen zarten Schimmelpilz fest-

gehalten wird , eben jenem Pilz , der uns von dem Ungeziefer be-
freit , der merkwürdigerweise aber nur im Herbst vegetiert .

Wahlbezirk 82. Soz . 565 , Dnatl . 20, Ztr . 113, Kom. 158, Staatsp
42 . Wirtschp . 37. Natsoz . 107. BB . —, Volksrechtsp . 6, DB . —
KV . 1 , EvV . 12, Polen — , HuG . 1 .

Wahlbezirk 83. Soz . 447 , Dnatl . 8, Ztr . 277, Kom . 157, Staatsp
26, Wirtschp . 29. Natsoz . 82. BB . 10, Volksrechtsp . 5. DB . —. KV . 4

'

EvV . 15. Polen —. HuG . —.
Wahlbezirk 84. Soz . 328 , Dnatl . 5, Ztr . 344 , Komm . 144

Staatsp . 22, Wirtschp . 31 , Natsoz . 85, BB . —, Volksrechtsp . 1
DB . —. KV. — , EvV . 16. Polen — . HuG . 1 .

Wahlbezirk 85. Soz . 424 , Dnatl . 14 , Ztr . 228 , Kom . 177, Staatsp
58, Wirtschp . 14. Natsoz . 187, BB . — . Volksrechtsp . 5, DB . —
KV . 1 , EvV . 20. Polen —. HuG . 5.

Krankenhäuser . Soz . 110, Dnatl . 34, Ztr . 108, Kom . 59, Staatsp .
28, Wirtschp . 8, Natsoz . 86, BB . — , Volksrechtsp . 6, DB . —, KV . 1 ,
EvV . 40, Polen —, HuG . 2.

X 40 Jahre im Beruf . Sein qojähriges Berufsjudiläuin feierte
gestern Abteilungsdirektor Grundhöser von der Deutschen Bank -
und Diskontogesellschast Karlsruhe . — Am Samstag konnte Bahnhof -
vorstand Reinhold Lreudemann vom Bahnhof Karlsruhe -Ivest
ebenfalls auf eine qojährige Tätigkeit im Dienste der Deutschen Reichs-
bahn zurückblicken .

Herausgeber und Verleger : Badenia in Karlsruhr , A . -G . tür
Serlag und Druckeret . Karlsruhe t B Hauptschristleiler : Dr . I .
Tv Meyer - Verantwortlich für Nachrichiendienst . Politik und Handel :
Dr . Willy Müller - Reif ; für Kulturelles und Feuilleton : Dr . Ott -
Färber ; für Lokales , Badische Chronik und Sporn A. Richardt ;
für Anzeigen und Reklamen : Philipp Riederle , sämtl . in Karlsruhe .

Steinstraße 17. Rotationsdruck der Badenia A .-G.

5o starten sie in die
Stratosphäre

Professor Piccard und sein
Assistent Kipfer

mit ihren eigenartigen Sturz -

Helmen, die bei eventuellem Ab -

stürz Schutz gewähren sollen.
Die Helme bestehen aus ein-

fachen Körben , die mit Kissen
gepolstert sind.

Brief aus
Sehr geehrder Herr Redakdeer !

Bei uns in Deutschland wird allsort gscholte, daß -es bei de '

Behörde so arg amtlich , so kalt , so unsreindlich herging . Unsre
Behörde , heißt 's, hätte kei ' Fiehlung mit - em Volk. Ich geb' zu ,
daß 'was dran isch, awwer 's gibt doch a Ausnahme '

. Un ' do
Hab ich z . B . unser Reichs Po st im Aug '

. Sie isch a ohne Zwei -
sel die Behörde , die wo ei 'm menschlich am nächschte schteht. M 'r
darf 2iorr emol an de '

. Briefträger un ' an de ' Geldbriefträger denke,
wann - se net grad mit -eme Schtrasporto odder mit -ere Nachnahm
komme . Vom Briefträger hängt nämlich oft scho' in aller Frieh '

„ die Schtimmung des Hauses " ab . Un ' selbscht wanner emol e '

„schlechte Post " bringt , nord isch 's halb so arg , wanner wenig -
schtens e ' freindlich 's Gsicht dezu macht ; awwer nadierlich 's ganz
Johr durch, net bloß am Neujahrsdag . Jwwerhaapt isch en sreind -
licher Poschtbeamter die bescht Poschtreklam ; ganz wurscht , ob der
Poschtler Briefträger isch, odder ob-er hinuer 'm Schalder sitzt, odder
weider hinne , odder heecher drowe . Alleweil liest m ' r viel von
Schönheitskonkurrenze . . Wie wär 's , wann d' Poscht unner ihre
Beamte emol e ' „Freundlichkeitskonkurrenz " ausschreiwe bat ? Do
bat sich ganz gwieß jede un ' jeder bemiehe , die „Miß " odder d'r
„ Mister Postalia "

z
'werre . Awwer wie gsagt , m 'r kann im all -

gemeine net klage, un ' unser Edit , die isch^ sogar ganz begeischert
gwest von dem „furchtbar nette "

Herr am « chalder , der wo-ere d '

Briefmark , wo- se kaast hat , a glei ' abgschleckt hat . Die Freindlich -
keit hat sich nadierlich for d' Poscht glohnt , indem daß unser Edit
nord glei ' zwei Briefmarke mehnder kaaft hat . Mei ' Fraa da-
gege, die isch mit unserm Loblied uff d' Poscht net so ganz ein -
v 'rschtanne . Sie hat gsagt , mit ihre Hütt noch kei ' einziger Schal »
derbeamter glächelt , hatse gsagt , sagt - se. „Liewe Fraa " , Hab ich
gsagt , „Du kennsch doch a sell Schbrichwort , wo so ungsähr heißt :
Wie man hineinschaut , so schaut 's heraus .

"
Ha ,

' s isch doch a
wohr , m 'r muß doch unsre Beamte 's Freindlichsein e ' bißle er -
leichtere . Un ' noch

'was : die friehere Poschtlersmltze mit denne
rote Schtreise henn viel freindlicher ausgseh ', als die jtzige, wo m ' r
von weitem noch net -emol recht sieht, ob der Eisebähnler net viel -
leicht doch en Poschtler isch , odder ob der Poschtler amend en Eise -
bähnler isch . Also bidde , Widder mehnder rot un ' blau !

Letscht ' Hab ich von de ' Poscht e ' freindliche Einladung kriegt
zu 're Omnibusfahrt . Des hat mich nadierlich elend gfrait ,
denn bisher bin ich noch von keinere Behörde einglade worre , als
wie vom Finanzamt . „Tagfahrt "

, hat 's dort sogar gheiße . Awwer
bei d'r Poscht hat die Fahrt a en ganze Dag dauert . Morgens
um neune isch

's losgange , von d 'r Hauptposcht weg . M 'r sieht
also scho' an d ' r Abfahrtszeit , wie menschefreindlich un ' ricksichts-
voll daß unser Poscht fisch , sonsch hättse d ' Abfahrt doch
mittle uff d' Nacht ' odder gar scho

' uff siwwene mor -
gens feschtgsetzt. Wo ich komme bin , isch unser Auto scho

'

beinah „ voll" gwest. „ Sie henn grad noch gsehlt, " hat jemand
gsagt , wo ich eingschtiege bin . So ungsähr 30 Fahrgäscht simmer
gwest . Fraue un ' Männer , jung un ' alt , dick un ' dünn , kaltbliedich
un ' nervees , alles isch v 'rtrete gwest . Mir sinn bal ' zu 're „Schick -
sals " gemeinschaft v 'rbunne gwest ; zu 're große Familie . „Geh 's
wie's will, " hat selle Fraa gsagt , „mir wolle uns unserm Herrgott
un ' unserm Schofför anvertraue . " M 'r Hütt meine kennt , die

^
Fahrt

gingt iwwer 's Himalajagebirg , so hat die Fraa gedu . Un ' nord
hatse sich in ihr Kopsduch eingwickelt , daßt -se außer 'm Schofför
nix meh ' gseh' hat von de ' Landschafte . Die Fraa Hütt gradso
gut in -eme Güterwa ^ e reise kennt . Liewe Zeit , wann alle Schos -
sör so sicher un ' v ' rninftig fahre bäte , wie die bei d'r Poscht , nord
wär 's gut ! Ossegschtanne , ich bin im erschte Moment , wo ich ben
Omnibus gsehe

'
Hab, a v'rschrocke , indem daß ich von weitem ussem

Nummerschild glese Hab : R . I . P . Wo ich awwer näher hinkomme
bin, Hab ich gseh', daß -es bloß R . P . (Reichs - Post ) heißt . Jww -
rigens sinn die Schofför von d'r Poscht elend solid . Unserer hat
iwwerhaapt kei ' Alkohol drunke , bloß Wein , mit Wasser vom
Murgkrastwerk . Un ' trotzdem hat -er scho

' nix meh ' drunke , wo -er
gnug ghat hat . Uff d'r Fahrt hat -er schtändig gradaus guggt un '

hat uns debei noch erklärt , was rechts un ' links briwwe for e '

Gegenb isch . Mehnder kammer doch von -eme Schofför nimmeh '

v 'rlange , wann -er a noch newebei de ' Fremdefiehrer margiertl
Allerdings hat -er a e ' gute Hilf ghat . Hinner mir isch nämlich en
älterer ehrwürdiger Herr gsesse , wo als Fahrgascht so ziemlich alle

kt Residenz
Eigefchafte ghat hat , wie -se en Schofför brauche kann . Der isch
schtändig halwer gsesse un ' halwer gschtanne un ' hat gmeint , er
miefet im Schofför helfe . In ei 'm Schtick fort hat - er babbelt : „Na
qa , na ja , so is gut — geht ja famos — awer dort vorne — dort
vorne wird 's schlimm —- dachte mir 's ja : Heuwagen ! — verflixt
— da wird 's recht — da wird 's knapp Hergehn — Herr Schofför !
fahren -Se vorsichtig — so is gut — Sehn - Se 's geht — aber bei¬
nah ' — aha ,

'ne Weggabelung — Herr Schofför ! Ich glaube da
drüben kommt — nee , doch nicht — fahren -Se nur ruhig — Don¬
nerkiel ! Scharfe Kurve — der Mann fährt gut — hoppla — dachte
schon — aber der Bauer da vorn — verdammt nochmal — jetzt
aber aufgepaßt — Herr Schofför ! Da kommt auch noch en Huhn
— ein Radler von rechts — und dahinten zwei Omnibus — Herr
Schofför , ich meine , wir steigen mal cms — nee , fahren -Se —
halten -Se — Ich weiß net , wie 's unserm Schofför un ' uns
gange wär , warm mir den Fahrgascht net bei uns ghat hätte .

Eigentlich mutz m 'r so e ' Fahrt selwer emol mitgmacht hawwe
— einfach sauwer ! Also mir sinn gsahre von Karlsruh iwwer
Herrenalb , Loffenau , Gernsbach , Forbach , Raumünzach , Talsperre
(Murgwerk ) , Herrenwies , Sand , Hundseck , Unterstmatt , Breiten -
Brunnen , Mumelsee , Hornisgrinde , un ' Widder z 'rick iwwer Sas -
bachwalden , Achern, Bühl , Oos , Favorit , Dammerstock , Karlsruhe .
Un ' debei koscht die ganz Fahrt blotz 7 Mark 50 , sogar ohne Mid -
bagesse. Un' wammer e ' Flasch voll Supp un ' Dampfnudle mit -
nimmt , nord koscht

's a net viel mehnder . Jedesalls denkt mir die
Reis ewich ; grad wie mei ' Hochzeitsreis , an die wo mich mei '

Fraa jedes Johr erinnert . Do kann unser Eisebahn net lande !
Bsonders wammer grad usfere Achs hoggt , do schwebt m 'r schtän -
dich in heechere Regione ; einfach en Hochgenuß ! Un ' in so 'me
Omnibus kammer net bloß nach alle Seite , sondern a noch an de'

Himmel gugge , wann 's net grad regent . Norr ein Bitt Hütt ich
an unser Oberpostdirektion : Des eintönige Autogehupp , wie m 'rs
von jedem Laschtauto , un ' in Karlsruhe von jedem Dreckauto ,
heert , des baßt net recht zu so

're romantische Omnibusreis . Denn
eigentlich Hemmer doch jetz mit denne Poschtautosahrte die alte
Reise mit d'r Poschtkutsch aus Großvadders Zeite Widder. Bloß
sinn vorne dran e ' paar „Pferdekräfte " mehnder , un ' schtatts - eme
Postillon sitzt en Schofför druff . Wie scheen mutz srieher so e '

Fahrt gwest sein ! Unsre greeschte Dichter un ' Künschtler un '

Grotzmüdder henn d 'rvon gschwärmt . Kei ' Wunner , singt d 'r
Scheffel e ' bißle wehmiedich in sei 'm Gaudeamus :

Jetzt geht die Welt aus Rand und Band ,
Die besten ziehn davon ,
Und mit dem letzten Hausknecht schwand
Der letzte Postillon .

Un ' drum also mei ' Bitt : Fort mit denne Autohuppe un ' her
mit die Posthörner ! ! Zu was henn mir dann e ' Hochschul für
Musik ? Wann 's nach mir gingt , mießt jeder Poschtschosför e' paar
Semester Poschthorn schtudiere . D 'r Direkter Philipp isch ganz
gwieß gern bereit , ein Poschthornprosesser anz 'schtelle; odder meint «
weg a — was jo eigentlich noch näher lag — 's hiesich Post 'sche
Konservatorium . Wie idyllisch wär 's doch , wann dann als unsre
Autopostillon „Die Post im Walde " durch d ' Waldstraß un ' de'

Schwarzwald durchblose bäte ! Norb bat bal ' alle Welt schtatts
vom „Postillon von Lonjümeau "

, vom Postillon von Karlsruh
rebbe ; un ' der kennt nord sellem französische Postillon sein Arie
ungsähr so singe :

„ Hört man nur sein Horn ertönen , freut sich jede Maid
im Ort ,

Selbst auch das Herz der sprödsten Schönen , stürmt mit Vollgas
mit ihm fort ! "

Un ' nord hätte a unsre Kinner Widder recht :

Ri -ra -rutsch ,
Mir fahre mit d'r Kutsch,
Mir fahre mit d 'r Autoposcht
Wo 's als bloß 'paar Märkle koscht !

Ergewenschter
Euschtachius Dintenmüller ,

Angschtellter in gehowener Schtellung .
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Sensation auf Sem B.f.B.-Platz
B . f. B . Karlsruhe schlägt Phönix - Karlsruhe verdient 4:« (5:0)Gau Mittelbaden

Amtlich
Spiel»« bot. Sm Sonntag, den LI . September 1330. ist füralle Spiele (auch Freundschaftsspiele ) absolutes Spielverbat (§ 54der ©mijptelorbnung ). Das Spielverbot erstreckt sich auf das ganzeGaugebiet Mittelbaden .
An diesem Tage ist in Oetigheim ein mittelbadisches Jugend -treffen mit Besuch des Andreas - Hofer -SpieleS am Nachmittag .Programme sind bei den Stammvereinen (Jugend - und Jung -mannerveretnen > einzusehen . Die den Vereinen bereits zugegan -genen Programme mögen sofort eingesehen werden , da sie allesfür dieses Treffen wissenswerte und wissensnotwendige enthalten .Die ^ ermmänderungen für die Verbandsspiele am 21 . Sevtember1930 gehen den Bereinen noch durch Rundschreiben zu.
Mit Jugendkraftheill Die Gauleitung .

Karlsruhe -Mittelstadt überrascht .
Karlsruhe -Weststadt I — Karlsruhe - Mittelstadt I 1 :4 (1 :1) .Niemand hätte einen Sieg der zurzeit überaus schwachen Mittel -stadter erwartet , zumal nach der kräftigen 6 :0- Abfuhr gegen Grün -Winkel. Das Unwahrscheinliche wurde Wirklichkeit , Karlsruhe - Westverlor mit deutlichem Torunterschied .

Wie es kam . . .
Karlsruhe -West, wuchtig im Angriff , rinat um die Fllbrung . DerGegner wehrt mit vereinten Kräften . Unentschieden geht es in die

pause . Bald sollte der Umschwung kommen. Die Schwarzroten holenim Lndsxurt drei Treffer heraus , denen West nichts zählbares mehrentgegen zu setzen vermag , von zwei gleichstarken oder wenn manwill auch gleichschwachen Mannschaften hat die glücklichere gesiegt.
Junioren -Gauklasse .

Mühlburg — Karlsruhe - Mittelstadt (hj .
Privatspiel .

Karlsr .-Mittelstadt II — Katlsr . Oststadt II

Leichtathletik
Platzweihc in Ludwigshafen .

Karlsruhe -Mittelstadt drei Mal in Front .
Bei gutem Wetter nahmen die leichtathletischen Einweihungs -

wettkämpf « einen erfolgreichen verlauf . Staffelmannschaftenaus Baden und aus der Pfalz rangen um Sieg und Plätze . Die Mit -
telstädtler schlugen sich überaus wacker und entführten zwei prächtigeEhrenpreise ( 3 X Ivoo- Meter -Staffel und D .I -K . - Staffel ) nach der
badischen kandeshauptstadt . Auch im 800 Meter -Einladungslauf warden schwarzroten Farben Erfolg beschieden.' Organisation und Be-
such erfreulich gut.

Sie ersten Aeberraschunsen
Gruppe Baden.ir

gew. unentsch . verl. Tore Punkte
4 — — 16 -4 8
2 — I 7 :5 4
2 — ' 2 10 : 12 4
t — l 5 :6 2
I — ' t 3 :4 2
I — 2 5 :7 2
I — 2 7 :9 2

— — 3 2 :8 —

Fußballverein Rastatt — K .F .V. t :Z.
v .f.B . Karlsruhe — Phönix Karlsruhe4 :0 ( !)
F .E. Freiburg — Sp .vg , Schramberg 3 :5 ( !)
Villingen und Sportklub Freiburg spielfrei .

' Tabelle :
Spiele

K .F,V . 4
F .D., Rastatt s
Sp .vg . Schramberg »
v .f.B . Karlsruhe 2
Phönix Karlsruhe 2
F .E . Villingen 3
F .E . Freiburg 3
Sp .El . Freiburg 3

Hier gab es gleich zwei Überraschungen . Dem Neuling , v . f. B .
Karlsruhe , hatte man allerdings gegen den geschwächten P h ö -
nix einen Sieg zugetraut , aber daß Phönix so deutlich geschlagen
wurde , überrascht immerhin . — Die zweite Ueberraschung gab es in
Freiburg , wo der Meister , der F . E . Fre i b u r g , vor eigenem Publi¬
kum von den wackeren Schrambergern 3 : 3 niedergerungen
wurde . — Auch das dritte Ergebnis ist eigentlich eine Ueberraschung.
Denn selbst die größten K.F .V . - Gptimisten haben wohl nicht geglaubt ,
daß der K . F . v . in Rastatt zu so einem klaren Sieg « kommen
würde . — Der nächste Sonntag sieht hier den badischen Meister ,
den F .E . Freiburg , gegen Phönix . — K .F . V . weilt in Freiburg beim
Sportklub . — V.f.B . Karlsruhe muß den schweren Gang zum F .E.
Villingen antreten , während die Sp .vg . Schramberg den Fußballverein
Rastatt empfängt .

Gruppe Württemberg.
V.f.B. Stuttgart — F .v . Zuffenhausen 5 :0.
F E . Pforzheim — v .f.R . Seilbronn 2 :2 ( ! )
Union Böckingen — Kicker» Stuttgart o : t ( !)
Germania Brötzingen und Birkenfeld spielfrei .

Tabelle :
unentsch . verl .Spiele

F .E . Pforzheim 3
V .f.B . Stuttgart 3
Lickers Stuttgart 3
F .E . Birkenfeld 3
Germania Brötzingen 2
Union Böckingen 3
F .v . Zuffenhausen 4
V .f.R . Keilbronn 4

gew.
3
3
2
I
I
I
I

I
1
X
2
S

.V

Tore
13 :5
? : l
8 : 5
6 :3
2 :4
4 :5
4US
5 :8

Punkte
5
9
4
3
2
2
2
I

Auch hier gab es zwei Ueberraschungen . Dem F . E . P s o r z h e i m
hatte man bei seiner derzeit guten Form , noch dazu auf eigenem Platze ,
unbedingt einen Sieg gegen die schlecht in Form kommenden 1} « i I «
bronner Rasenspieler zugetraut . So überrascht das Remis
einigermaßen . — Daß in Bö ck in gen schwer zu gewinnen ist, ist
bekannt. Trotzdem glaubten wir , die K i ck e r S S t u t t g a r t in ihrer
Zurzeit guten Verfassung als Sieger sehen zu können . Ls fehlten
allerdings bei den Kickers Mihalek . Handte und Gimpel . Bei dem
reichhaltigen Spielermaterial der Kickers dürfte dies aber nicht ins
Gewicht fallen . Der Sieg der Böckinger war durchaus verdient , wenn
sie auch ihre beiden ersten Tor - durch Elsmeter erzielten . — Der Neu -
ling, F . V. Zuffenhausen , hielt dem Meister , V. f. B . Stutt -
gart , bis Halbzeit Stand . Dann war es mit der wiederstandskraft
aus und «s ging mit 5 :0 noch glimpflich ab . In Pforzheim steigt
am nächsten Sonntag das Lokaltreffen : F . E . Pforzheim —- G er -
mania Brötzingen . — V.f .R . Heilbronn empfängt den Meister ,
V .f .B . Stuttgart . - Die Kickers hab«n F .E . Birkenfeld zu Gaste und
in Zuffenhausen gastiert die Böckinger Union .

Ungefähr 2000 Zuschauer sahen den kiganeuling , V.f.B . Karlsruhe ,als verdienten Sieger gegen den Karlsruher Phönix , der allerdingsmit drei Ersatzstürmern für die verletzten Außenstürmer Vogel und
Schaffner , sowie den disqualifizierten Mittelstürmer Heiser antreten
mußte . Dies« Ersatzstellung des Phönix war für ihn auch der Haupt -
ausfchlag für die Niederlage , denn die Ersatzleute genügten in keiner
Meise , sodaß Phönix eigentlich nur in Gräbel , der ungeheuer schaffteund verschiedentlich Pech mit seinen Schüssen hatte , einen erstklassigenStürmer hatte . Zu allem Unglück waren der Phönixtorwart , sowiedie Verteidiger in sehr schlechter Form . Nur der Mittelläufer Schlei-
cher , der ein sehr aufopferndes und intelligentes Spiel lieferte , und nach
Halbzeit Hartmann als rechter käufer konnten in der Deckung genügen.Auch Funk ging an . Durch Feststellung dieser Tatsachen soll der Lr -
folg der v .f .B . - Glf in keiner weise geschmälert werden . Der Siegwar auch in dieser Höhe vollauf verdient , wer weiß , welches Debakel
heute die Phönixelf erlitten hatte , wären die v .f.B . -keute nicht bereits
nach einer halben Stunde ihres besten Stürmers , des Halblinken Mül -
ler , der wegen Tätlichkeit hinausgestellt wurde , beraubt worden . Aber
auch ohne diesen wäre der V .f .B . bei etwas weniger Pech zu einem
um einige Tore höheren Sieg gekommen. Der Elan und die Schaffens -
freudigkeit der ganzen Elf waren bewunderswert . Torwart kaum be -
schäftigt , Verteidigung äußerst schlagsicher und beweglich. Die käuser
zerstörten hervorragend , Zuspiel zeitweise ungenau . Di« Stürmerreihe
spielte sehr gut zusammen und schoß heute auch. Zu rügen bleibt ander v .f.B . -Elf nur das ewige Geschimpfe mit dem Schiedsrichter und
das gegenseitige Anschreien . Der Spielbeginn sieht beide Mannschaftensehr aufgeregt . V.f.B . findet sich zuerst. Müller fällt auf v .f .B .- Seite
durch seine durchdachte Spielweise auf . Er hat Pech mit seinen Schüs-
sen. Riedle ist bei einer Zurückgabe leichtsinnig , der Ball geht ins
eigene Tor . In der 12 . Minute steht es 1 :0 für V .f .B . Einige Minu -
ten später läßt Riedle in höchst leichtsinniger weise einen Flanken -
ball des v .f.B . -Rechtsaußen aus den Händen fallen . Di« v .f.B .- Stür -
mer besorgen den Rest . V .f .B . führt 2 :0 . Gleich darauf verhindert
nur großes Pech einen dritten Erfolg der v .f.B . -ieute . Der Phönix
vergibt dann durch Hartmann totsichere Ehance . vorher hatte Schlei-
cher knapp übers Netz geschossen . Dann verschießt V .f .B . wieder sicher -

scheinendes Tor . Als sich Müller in der 2S . Minute durchwindet und
zum 3 :0 für v .f.B . «inschießt , scheint das Spiel entschieden. Müller
wird tätlich gegen Schleicher und muß vom Platz . Die Phönixler kom-
inen hierdurch mehr auf . Die Stürmer , mit Ausnahme Gräbels , der
heute sehr von Pech verfolgt , sind aber erschreckend schußschwach .

Nach Halbzeit spielt bei Phönix ponkratz Mittelstürm «r und
Hartmann Läufer . Es klappt jetzt zeitweis« im Sturm bess«r . Doch
bald kommen auch die V .f .B .- Mannen wieder auf . Ihre Durchstöße
werden dem Phönixtor immer wieder gefährlich. Der v .s.B .-Hall
rechte schießt in der 20 . Minute zum 4 :o ein . Die Schwarzblauen
scheinen schon jetzt aufgeben zu wollen . Nur Schleicher im verein mit
Hartmann und Funk tteiben den Sturm , in dem Gröbel Übermensch -
lich schuftet, nach Dornen. Gröbel schießt verschiedentlich scharf dar-
über und vorbei . Als Schwerdle , V .f .B , die aufgerückte Phönixver -
teidigung überläuft , scheint das 5 :0 fertig . Der Ball spritzt scharf
heraus . Der Schiedsrichter läßt weiterspielen , uns «rschien der Ball
im Tor . wenige Minuten später hat der gleiche Spieler großes Pech.
Er umspielte in feiner weise die Phönixdeckung und schoß scharf vor-
bei. Bei einem leichtfertigen Herausgehen steht das Glück dem Phönix -
tormann sehr zur Seite . Der Ball landet auf dem verlassenen Tor .
Auch die Phönixstürmer können das Tor nicht finden . So stehen zwei
Leute frei vor dem v .f.B . -Tor und fummeln so lange bis der Ball
weg ist . Die Zerrissenheit im phönixangriff ist so groß , daß nicht ein-
mal das Ehrentor für Phönix erzielt ist , als der ausgezeichnete
Schiedsrichter Albrecht -Mannheim das Schlußzeichen gibt . Noch ein
wort zur Hinausstellung von Müller , V.f .B . Möge sich der hoch-
talentierte Spieler seine

'
heutige Hinausstellung , die unbedingt am

Platze war , später immer vor Äugen halten , so hat der heutige Tag
für ihn auch etwas gutes gehabt . Er wird lernen , sich zu beherrschen.
Dem Phönix aber : Der Trainer wird selbst wissen, wo es fehlt und
sicher beizeiten für Abhilfe sorgen ; denn trotz des Ersatzes , so darf
eine Elf nicht versagen .

Aufstellung : V . f .B . : Schönmaier I ; Kunich , Dienert ; Schön«
maier II , Mungenast , Vogel ; Schwerdle , Schmith , Meßmer , Müller ,
Minges . — Phönix : Riedle ; korenzer , Silbernagel ; Funk , Schlei-
cher , Ponkratz ; Hartmann , Schwerdle , Schoser, Gröbel , Wagner .

Bon öen andern süddeutschen FnßbMfelöem
Gruppe Nordbayern

SpVg . Fürth — Bayern Hof 5 : 1 .
1 . FC . Nürnberg — V . f .R . Fürth 4 :0.
FV . Würzburg — ASV . Nürnberg 1 :4.
Bayreuth — Würzburger Kickers 2 : 0.

Die Hochburg setzte sich gestern wieder einmal ganz überzeugend
durch ; so ließ die SpVg . Fürth den Klubbezwinger , Bayern
Hof , einfach nicht aufkommen und brummte ihm fünf Tore auf ,was in der Höhe des Resultates nicht weniger überrascht , als der
ganz glatte Sieg des Klub über den so vielversprechend ausge -
Zommenen V .f .R . Fürth , der noch nicht einmal zum Ehrentorkam. Eine besonders angenehme Enttäuschung aber bereitete der
ASV . Nürnberg seinen Anhängern durch den gänzlich uner -
warteten deutlichen Sieg bei dem starken W ür zburger ' FN ,da aüch der Neuling , Würzb '

urger Kickers gegen den FV .
Bayreuth nichts ausrichten konnte , blieb die Boxbeutelstadt
stark im Hintertreffen . Die SpVg . Fürth führt nun also die
Tabelle an vor dem Klub , der zwei Punkte weniger hat .

Gruppe Südbayern
Bayern München — Jahn Regensburg 2 : 1 .
Jngolstadt -Ringsee — 1860 München 2 :6.
DSV . München — Schwaben Augsburg 0 : 1 .
Teutonia München — Wacker München 3 : 0.

Die Favoriten blieben siegreich, wobei allerdings die Bayern
München gegen Jahn Regensburg ihr Publikum auf eine
harte Geduldsprobe stellten , dann erst zum Schluß gelang nochmit Ach und Krach der Siegestreffer , denn die Gäste wehrten sich
verzweifelt und der Bayernsturm hatte keine Durchschlagskraft ;dagegen überzeugten die Löwen , 1860 München , beim Neu -
ling , Jngolstadt - Ringsee umso besser, ein halbes DutzendTore war ihr Geschenk von dem Gast , der damit weiter mit ander Spitze bleibt , zwei Punkte hinter den Bayern . Ganz über -
raschend blieb der DSV . München auf eigenem Platz gegendie tapferen Schwaben Augsburg geschlagen , wenn auch nurmit einem Tor , aber es kostet zwei Punkte . Schier unglaublichaber klingt es , daß Wacker München vom Lokalgegner T « u -tonia München klipp und klar mit 3 Toren abgefertigt wurdeund damit weit ins Hintertreffen gerät .

Gruppe Main
Eintracht Frankfurt — Hanau 93 4 :0.
Offenbacher Kickers — FSpV . Frankfurt 2 :0.
Rotweitz Frankfurt — Germania Bieber 5 : 1 .Union Niederrad — Fechenheim 10 :0.

Eintracht Frankfurt ist immer noch ungeschlagen , daran
änderte auch Hanau 9 .3 selbst auf eigenem Platze nichts , denn
trotzdem der süddeutsche Meister mit Ersatz antrat , brauchte er sich
nicht auszugeben , um leicht zu gewinnen . Der FSpV . Frank -
surt dagegen blieb erneut im geschlagenen Feld , diesmal gegendie Offenbacher Kickers , womit seine Aussichten für die
weiteren Kämpfe erheblich sinken . Rotweih Frankfurt
zeigte sich gegen Germania Bieber in allerbester Form und
recht schußfrcudig , denn fünf Tore erweisen den Sturm auf der

Höhe . Der Neuling Fechenheim kommt auf keinen grünen
Zweig , er hat in dieser Gruppe gar nichts zu melden und ist um
eine Klasse schlechter, erneut mußte er eine regelrechte Abfuhr
annehmen , diesesmal sogar zehn Tore durch die ehrgeizige Union
Nied errad . Die Eintracht bleibt Favorit .

Gruppe Rhein
Neckarau — V .f .R . Mannheim 1 :0.
Mundenheim — Phönix Ludwigshafen 1 : 1.
Waldhof — Kirchheim 4 : 1 .
Sandhofen — Mannheim 08 2 :2.

Man darf hier von zwei Ueberraschungen reden , die erstens
darin besteht , daß der Geheimtyp Phönix Ludwigshafen
einen Punkt in Mundenheim lassen mutzte und damit etwa «
zurückfällt . Zweitens hätte man erwartet , daß Sandhofen
stark genug ist, um gegen Mannheim 08 auf dem eigenen
Platz sicher die zwei Punkte einzuheimsen , so mutzte man sich mit
der Punkteteilung zufrieden aeben . W a l d h o f zeigte sich gegenden Neuling K i r ch h e i m endlich einmal von einer besseren Seite
und holte sich zwei Punkte . Den schärfsten Kampf lieferten sich
Neckarau und V .f .R . Mannheim , wobei der Altmeister Nek -
karau sich nur ganz knapp zu behaupten vermochte, womit sie
die Führung erhielten .

Gruppe Hessen
Wiesbaden — Wormatia Worms 0 : 1 .
Alemannia Worms — Neu -Isenburg 2 : 1 .
Langen — SpV . Darmstadt 2 : 1.
Mainz — Viktoria Urberach 5 :2.

In Hessen blieb der Altmeister Wormatia Worms auf
dem Platze des SpV . Wiesbaden mit dem knappsten aller
Resultate im Vorteil , das Spiel und der Sieg fiel weit schwerer ,als man erwartet hatte . Da auch die Alemannia Worms
dem V .f.L . Neu - Isenburg das Nachsehen gab, können die
Wormser durchaus zufrieden sein . Darmstadt hatte in L a n -
gen einen sehr schweren Stand und blieb erwartungsgemäß
zweiter Sieger , dagegen fiel den Mainzern der erste Sieg gegenden Neuling Viktoria Urberach nicht schwer, was aber noch
nichts für die Zukunft bedeutet .

Gruppe Saar
FC . Pirmasens — V .f .R . Pirmasens 3 : 1 .
FV . Saarbrücken — Sportfreunde Saarbrücken 6 : 1 .
FC . Idar — Borussia Neunkirchen 2 :4 .
V . f .B . Dillingen — Saar 05 Saarbrücken 4 :7.

An der Saar blieben die Ueberraschungen eigentlich ganz aus ,wenn man die hohe Niederlage der Sportfreunde Saar -
brücken gegen den Lokalgegner FV . Saarbrücken nicht als
solche nehmen will , der Altmeister ist damit wieder vorherrschendin Saarbrücken . Auch der neue Meister FC . Pirmasens schlug
seinen Lokalrivalen V .f .R . Pirmasens in dem erwarteten
Rahmen . Borussia Neunkirchen zeigte sich aus dem
Jdaer Berg voll auf der Höhe und Saar 05 Saarbrük -
k e n zeigte dem Neuling D i l l i n g e n die Schwere der Bezirks -
liga .

XWINSCHERMANN

Sicherer als erwartet
schlägt K .F .V. den F .v . Rastatt ? : ? (Halbzeit 2 :0) .

Der K .F .V. siegte in Rastatt eigentlich sicherer und klarer , als wir
erwart « t . 4000 Zuschauer , welche in den ersten zehn Minuten die Ra -
statter Elf im Angriff sahen . Dann kommt die K . F .v . - käuferreihe
auf und dirigiert das Spiel . In der 25 . Minute schießt Bekir un -
baltbar zum l :o ein . Der oft abseits stehende «Quasten vollbringt fünfMinuten später seine heute einzig gute Leistung , indem er mittels
Drehschuß auf 2 :0 erhöht . Da? Spiel ist jetzt ausgeglichen . Gleichnach Halbzeit schießt der Rastatter Halbrechte freistehend darüber . Die
bisher gute Rastatter Verteidigung spielt jetzt aussall«nd unsicher. Das
Spiel nimmt sehr den Eharakter eines Punktspiels an , es ist beider-
seit? recht hart . Alz in der >5. Minute kink eine Vorlage von Bekir
zum 3 :0 verwandelt , ist der Kampf entschieden. Die Rastatter kommen
vier Minuten vor Schluß durch Koxfball Hubers auf Flanke des
Rechtsaußen zu ihrem Ehrentor . Schiedsrichter Birk -Frankfurt gut .
Bei K .F .V . verdient Lang« ein Sonderlob . Er stellte den internatio -
nalen Huber nahezu kalt . Aber auch die anderen Spieler waren gut ,wenn auch Kastner sehr unbeweglich war und <ZZuast«n oft abseits

stand. Bei Rastatt ragten der Torwart Kircher und der Mittelstür -
mer Schmitt hervor . Die Mannschaft sehr «ifrig , ohne aber an den
routinierten Gegner heranzureichen .

K . F . V. stand : Stadler ; Huber , Traut ; kange , Finneisen , Nagel ;Keller , Bekir , Kastner , Link , Tuasten . — F .v . Rastatt : Aircher ;
Rücker , Keller ; Senstle , Möhrle , Hornung ; Maier , Nürnberger ,
Schmitt , Föry , Huber .

Mittelbaden .
Sp .vg . Bretten — Frankonia 5 :2.
Viktoria Berghausen — Mühlburg 2 :0.
F .v . Weingarten — V.f.B . Grötzingen 2 :3.
Germania Durlach — F .G . Rüppurr 3 : J .
Beiertheim — Baden
Knielingen — Daxlanden 2 :0.

Südbaden .
Kehl — Forchheim 3 :2.

Stefanienstraße 94
Telefon 815,816,817 55
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."»tatt Karten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

die wir beim Heimgang unserer lieben Verstor¬
benen erfahren haben , insbesondere auch für die
reichen Blumenspenden , sagen wir aufrichtigen
Dank . Herzliches Vergelt s Gott dem H . H .
Kaplan Engesser für die tröstenden Kranken -

' besuche und den ehrwürdigen Schwestern des
Bemhardushauses für ihre liebevolle Pflege .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Theodor Müller, Wagenmeister a. D.

Wontag , den 15. September 1930

Stadt . Sparkasse
Karlsruhe

20 Milliarden

Die deutschen städt . Spar¬
kassen verwalteten vor
dem Kriege etwa

Trauer -" Briefe und
aucnnrucKerei badeiha , Karlsrune , sieinsir.

Bilder
I Karten

liefert schön

10 Milliarden

Mark Spareinlagen .

, o l r
-

k
„urzen 2 - -t von

•slüzüsz ,83° si"d

billig
17-21 .

Ich brauche nur
Hümmels

Rasiermesser

Kan Hummel
Stahlwaren.

Spezialgeschäft
Werderstrasse 13

Spareinlagen ange¬
sammelt
Im Durchschnitt war vor
dem Kriege der jährl . Zu¬
wachs an Sparkapital gut
dreiviertel Milliarden -
nach dem Kriege hat fast
jedes Halbjahr einen Zu-

SS "

Dienstag , den 16 . September , von 20 —22 ' /s Uhr :

Abendkonzertder Feuerwehrkapelle.
"

— 4uuo Platze
bei Rastatt

Andreas Hof er
Freiheitskampf des Tiroler Volkes in 4 Akten nebst Vor-

und Nachspiel von A. J. Lippl .

Aufführungen : Alle Sonn - und
Feiertage (au6er Fronleichnam )

Vom I .Juni bis Ende September
Gedeckter Zuschauerraum
800 Mitwirkende .

Anfang 14 Uhr Ende 18 Uhr

Preise der Plfitze : 1 .50 —6 .50 Mk
nebst besonderen Logen .

Vonerkauf : Theaterkasse Otig¬
heim . Telefon 2061 Rastatt .

' Vorverkauf Karlsruhe :
Herdersche Verlagsbuchhandlung, Herrenstra6e 34.
Friiz Müller , Musikalienhandlg ., Ecke Kaiser - u. Waldstr .
Auskunftstelle des Verkehrsvereins Khe ., Kaiferstr . 159
Zeitungskiosk beim Holel Germania .

ANZSCHULE
Rautmann

18 JEcke KaisernKarlstraße 18 fEcki» v-_•

10 bis Ig Uhr.
Anmeldung von

Telefon 3155j-cieion 3155

llhre Federbetten — - - *a ,t*■ ■ ■ ■ WKIIVII Neu einstudiert,werden wieder leicht und luftig in der

Bettfedern -Reinigung MMelMW
mitKraitbetrieb . Bestes Verfahren . Freier &ßUtf# e§ JCrauet»I
Transport Billige Preis '»

« « w
mitKraitbetrieb . Bestes Verfahren . Freier r V'r yeuiiqjeö Trauer
Transport. Billige Preise . Telephon 21S8 Jen v

"
Fr

"
dr. Hebbels

Rur Karlatr , 20 . P . Perschmann Regie : Baumbach .
- Erste Abteilung:

I
Blkdischkj

M- Mag , 15.
3 & m '

c«
2. Hälste .

Neu einstudiert .

Küchen streichen
und sonstige Anstrich

[« nruciung , Schriftm
u. Schilder billig , a n.

kragen unter 2066 an
die Geschäftsstelle erß

Das Erinnerungsbuch an Sasbach
von

Vrälat dt 3ofcf Schofer

Bora jungen Waldarbeiter
auf der vadnerhöh zum
Abllurlenlen in Sasbach

Eriuneruugeu eines Altfasbachers .
Mit 12 Bildern . 2. vermehrte Auflage . Gebunden RM . 2.50.

Prälat Dr . Zosef Schofer schildert in diesem Buche lebenswahr und
humorvoll seine Studienjahre in der kendir 'fchen Anstalt in Sasbach
und will damit etwas von dem Geiste Altsasbachs von dem keben und'
Treiben der ersten Zöglinge der jungen Generation überliefern . Das
werkchen soll aber nicht nur kebenserinnerungen festhalten , sondern
zugleich ein pietätvolles dankbares Gedenkblatt sein an die ehemaligen
kehrer und Erzieher und ein Beitrag zur badischen Heimatgeschichte.

3 . Lischer , Würzburg , Sonntagsblatt , Dezember 1929.

die volkstümliche Lrzählerkunst und die feinen Milieu -
fchilderungen machen diese Studentengeschichte anziehend für alle , die
am Volksleben und seiner Darstellung Freude haben.

Deutsches volksblatt , Stuttgart , Dezember 1929.

<2s ist ein Stückchen katholische, badische Kulturgeschichte , das hier
sestgehalten wird und ein wohlverdientes Denkmal für jene verdienst-
vollen Männer , die dabei beteiligt , waren .

Hohenzollersche Volkszeitung , Sigmarinzen .

Prälat Dr . Schofer trägt in diesem Buche seinen Dank ab an das
Elternhaus und an alle die Führer und Weggenossen, die ihn bis zu
seinem Lindringen in das keben begleitet haben . Die freundliche
Poesie des abgeklärten Alters , die alle Kapitel durchweht , macht dieses
Büchlein auch zur erfreulichen kektüre .

Schlesische Volkszeitung , Breslau .

Vadenia iu Karlsruhe / M . für Verlag u. Druckerei

Kanalbau .

Ifhm
" ^ U""b tb- 20

SS »? '.?. S »
» 1

Slngebotc find bec
schloffen und mit der
» ist „Kanalbau
ff." versehen bis wä-
teften^ Freitag, den 19
« -»ttmber 1330, v„ .

11 Uhr.
' beim

o!Z! 6auamt - Rathaus,
3imniet 100, einzurei¬
ben, wo auch die

Bedingun-
Einsicht auf.

j
uni AngebotS -

werden
° a6seBe6e"

, Ser
gehörnteSiegfried

Zweite Abteilung:

Siegfrieds lob
Mitwirkende : Ermarih
Frauendorfer, Genter,
Schreiner, Gemmecke,
Graf , Hierl, Höcker,
Just , O. Kienscherf,

Kloeble, Prllter ,
Schulze , v. d. Trenck,
H. Kienscherf, Luther.

Anfang 19'/i Uhr.
Ende 22% Uhr .

Preise A (0.70 Bis
5.00 Marl ) .

Die. 16. 9. : Der lustige
Krieg . Mi. 17. Neu
einstudiert: Die Nibe-
lungen : 3. Abteilung.
Do . 18. 9. : Neu ein-
studiert: Falstaff. Fr .
19. 9. : Amnestie . Sa.
20. 9. : Uraufführung:
Mississippi. So. 21. 9. :Karisruoe , Die Stumme von Por -

13. September 1S30. (Ui. Im Konzerthaus.
Stiidt. Tiefbauamt. Z^ n-stle.

^ siser ^ stron
I *!rin9'

1 « Äteg
-r

1

Da» Bankhaus

VcitL . Homburger
*aristr . " ■ Karlsruhe Karl!itr
ralolnn * Ortsverkehr 35. 36. 4391 43#',!, 4393
IGIGIUII . Ft ' nverketu 4394 4395. 4396 , 43971

besrrgt alle in das Baokfacb ein¬
schlagenden Geschäfte.

stets neueste Ajsfiih - |
] lungen . Mouatl . Katen I

von 5.— Mk. an . Be-
amtenbank angescm

1 Gaswerksbedingungen .' Pachgemille Aufstelle
Eigene Reparaiur -

Werk statte .

Kart Fr. Aiex.muiier
Karlsruhe ,

| Telefon 1384 Amallenstr . 7 Gegr . 1890 |

Nr. 253

Crepe Udo StÄÄ 2 .35

Crepe F3nt3Sie moderne Kleider- O R||
— inn cm breit

Mtr. Ö «WU

iarben , ca.

Crepe Ursui3 unsere Hansmarke, in A on

fielen schOnen FarbtSnen , ca. 100cm breit . . Mtr.
"§ «UU

Crepe Carre
6 .50

Tweed Noppe rr .
*rms ?. 3 .25

Tweed Marrakesch fl cn

für das moderne StraBenkleid , ca. 100 cm breit , Mtr .
®§ . Vll

Tweed Fresco % da* fesche o on

Sportkleid, ca. 130 cm breit
Meter O . iHI

MvhiMfiiyff»
FancyTweed

6.50
Tweed Dentelka m? den eiegaot. o 9fi
Sportmantel , ca . 140 cm breit

Mtr . U . fcU

Kammgarn-Sergefardaseie
. q cn

gante Kostüm , marine , ca. 145 cm breit . . . Meter W . Wlf

Mantelstoff
9 .

Veloutine Satin an

Mäntel , marine und schwarz , ca. 140 cm breit, Mtr. 1 ■■IfW

Tweed GobeIine^ e
s,rK „iq «ui

modernen Sportmantel, ca. 140 cm breit . . Meter

Ottomane Serpentine
' •ine Wolle , für den eleganten Mantel , marine undIQ Hfl

MeterIW .UII

schwärztca
'
. Üb cm breit

Waschsamt üÄ.m̂
". .

Ftt 1.65

Waschsamt
175

Velour Radiosa .parte » Afl

StraBenkleid

. Meter WatU

Hut-Samt <He grotte Herb*Ä 4 .90

Velvet bedruckt, in aparten »«je
. Metern g l}|j

Köper-Samt " Tle,en ModX " 5 .90

Crepe Marocaine £neÄ ßQn
reit, .Das Gewebe der neuen Saison * . . . Meter WiSU

Crepe Africaine „1« n .

a. 100 cm breit, hervorragende QualitSt . . . . Meter # ■
"

Crepe Flamingo » <u> ™. n 7c

iehme Nachmittagskleid
und (Üomplet • . . Meter I w

Velour Broche 19 m

ür das elegante Abendkleid . . . . Meter 13 .50 ImOII

LyonerBrocat aus ' «Ä 16.50

KARLSRUHE
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